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Elektromobilität in
Kirchschlag

Freiwilliges Sozialjahr 
beim Roten Kreuz S. 20S. 17 S. 5

Foto: A.Z.

Spatenstich für
Tennisplätze S. 7

Eröffnung Zwergerlgarten
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Familienfreundliche 
Gemeinde

von links: Baumeister Georg Schwarz, Landtagsabgeordneter Ing. Franz Rennhofer, Bürgermeister 
Josef Freiler, Landesrätin Mag. Barbara Schwarz, Vizebürgermeister Karl Kager, Dir. Hedi Monetti, 
Gerda Reithofer und Brigitte Kowar               Seite 5
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Liebe 
Kirchschlagerinnen
und 
Kirchschlager!

G e m e i n d e  r a t s b e s c h l ü s s e  v o m  4 .  D e z e m b e r  2 0 1 5

Ein erfolgreiches Jahr 2015 neigt sich 
dem Ende zu. Kirchschlag wurde von 
vielen Gästen besucht, welche vom 
gut inszenierten Passionsspiel begeis-
tert waren. Wir alle konnten sich unter 
der Leitung von Dechant Mag. Otto 
Piplics und Mag. Emmerich Voith die 
zwanzigste Saison der Passionsspiele 
erfolgreich präsentieren. Die Kritiken 
der Besucher waren äußerst positiv 
und so können wir uns schon auf die 
einundzwanzigste Saison freuen. Mehr 
als 14.000 Besucher genossen unseren 
ausgezeichneten Ort. Durch die Mithilfe 
von Ihnen allen konnten wir den Sieg im 
Wettbewerb „Blühendes Niederöster-
reich“ erreichen. 

In allen Katastralgemeinden wurden 
viele Projekte umgesetzt. So z. B. der 
Dorfplatz in Ungerbach, die Landes-

straße in Aigen – Gehring und noch viele 
weitere große Projekte. Dies alles ist nur 
durch die Mithilfe aller Kirchschlager-
Innen möglich. Wir alle sind Kirchschlag 
und dafür verantwortlich, dass sich 
Kirchschlag in eine Zukunft entwickelt, 
auf die wir alle stolz sein können.

Für die bevorstehenden Feiertage 
wünsche ich Ihnen Ruhe und Frieden 
und vor allem Zeit mit Ihren Lieben. Für 
2016 wünsche ich allen Gesundheit und 
Zufriedenheit, damit wir am Jahresende 
wieder auf ein gutes Jahr zurückblicken 
können.

Voranschlag 2016

 Voranschlag 2016

 Einnahmen € Ausgaben €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 17.900,-- 614.800,--

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 12.100,-- 63.300,--

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 92.700,-- 816.400,--

Kunst, Kultur und Kultus 286.600,-- 540.100,--

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,-- 426.900,--

Gesundheit 0,-- 687.300,--

Straßen- und Wasserbau, Verkehr 12.600,-- 400.400,--

Wirtschaftsförderung 200,-- 65.000,--

Dienstleistungen 1,437.200,-- 1,838.800,--

Finanzwirtschaft 4,051.200,-- 457.500,--

Summe 5,910.500,-- 5,910.500,--

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 4. Dezember 2015 folgenden Voranschlag für 
das Haushaltsjahr 2016 beschlossen:

Die Gesamtsumme des außerordentlichen 
Haushaltes weist einen Betrag von 
€ 2,400.000,-- auf. Die Zuführung an den 
außerordentlichen Haushalt soll 
€ 165.500,-- betragen.
Der Dienstpostenplan sieht 50 Bedienstete 
vor, der Rücklagennachweis insgesamt 
€ 20,033.266,69.

Der Schuldennachweis per 1. 1. 2016 be-
trägt € 15,721.500,-- und soll per 31. 12. 
2016 gesamt € 16,799.200,-- betragen.
Mit dem Voranschlag 2016 wurden auch 
der Dienstpostenplan und der mittelfristige 
Finanzplan bis 2024 beschlossen.

Verordnung Geschwindig keitsbeschränkung Stang

Der Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Kirchschlag in der Buckligen Welt verordnet 
gemäß § 43 Abs. 1 lit. b Zif. 1 StVO 1960, 
BGBl. 159, in der derzeit geltenden Fas-
sung, folgende Verkehrsbeschränkungen:
In der Gemeindestraße Güterweg Stang – 
Aigen, Parzellen-Nr. 712, KG 23210 Stang, 
ist im Bereich zwischen dem Ortsende und 
der Einmündung zum Güterweg Rasner

das Befahren mit einer höheren  
Geschwindigkeit als 50 km/h verboten.
Diese Verkehrsbeschränkung ist durch Ver-
kehrszeichen gemäß § 52 Ziff. 10a StVO 
1960 „Geschwindigkeitsbeschränkung 
(erlaubte Höchstgeschwindigkeit)“ mit der 
Inschrift „50“ für die in den beschränkten 
Bereich einfahrenden Fahrzeuglenker an 
nachstehenden Standorten kundzuma-
chen:
• für die Fahrtrichtung nach Süden 
(Richtung L149 Kirchschlag) am west-
lichen Fahrbahnrand des Güterweges 
Stang – Aigen (Grundstück Nr. 712, KG 
Stang) unmittelbar südlich der Einmün-
dung des Güterwegs Rasner (Grund-
stück Nr. 572/3, KG Stang) sowie
• für die Fahrtrichtung nach Norden 
(Richtung Aigen) am östlichen Fahr-
bahnrand des Güterweges Stang – Aigen 
unmittelbar auf Höhe der Ortstafel von 
Süden (L149 Kirchschlag) kommend,
sichtbar jeweils für die Fahrtrichtung zum 
beschränkten Bereich, aufzustellen.
Das Ende der Verkehrsbeschränkung ist 
durch Verkehrszeichen gemäß § 52 Ziff. 
10b StVO 1960 „Ende der Geschwindig-
keitsbeschränkung“ mit der Inschrift „50“ 
für die aus dem beschränkten Bereich 
ausfahrenden Fahrzeuglenker an der Rück-
seite der oben genannten Verkehrszeichen 
kundzumachen.
Diese Verordnung tritt gemäß § 44 Abs. 1 
StVO 1960 mit Aufstellung der genannten 
Verkehrszeichen in Kraft.
Ergeht mit dem zugrunde liegenden Gut-
achten an:
1. Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Ver-
kehrsrecht, Landhausplatz 1, Haus 16, 
3109 St. Pölten, mit dem Ersuchen um 
Verordnungsprüfung
2. den zuständigen Straßenerhalter (Bau-
hof) mit dem Auftrag, die Verkehrszeichen 
anzubringen und den genauen Anbrin-
gungszeitpunkt der Gemeinde schriftlich 
bekannt zu geben.
3. die Polizeiinspektion Kirchschlag, Gün-
ser Straße 1, 2860 Kirchschlag i.d.B.W.
4. die Wirtschaftskammer für NÖ, Bezirks-
stelle Wiener Neustadt, Hauptplatz 15, 
2700 Wiener Neustadt
5. die Kammer für Arbeiter und Angestell-
te für NÖ, Bezirksstelle Wiener Neustadt, 

V E R o R d N u N G
Babenbergerring 9b, 2700 Wiener Neustadt
6. die Bezirksbauernkammer Wiener Neu-
stadt, Wiener Straße 95, 2700 Wiener Neu-
stadt        Der Bürgermeister: Josef Freiler

Erhöhung Einheitssatz 
Aufschließungsabgabe

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Kirchschlag i.d.B.W. hat in seiner Sitzung 
am 04. Dezember 2015 folgende Verord-
nung gem. § 38 Abs. 6 NÖ Bauordnung 
2014, LGBl. Nr. 1/2015 beschlossen:

V E R o R d N u N G
§ 1

Der Einheitssatz gem. § 38 Abs. 6 NÖ 
Bauordnung 2014 i.d.g.F. wird mit € 550,-- 
festgesetzt.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2016 

in Kraft.
Mit Inkrafttreten dieser Verordnung wird 

die Verordnung vom 13. 6. 2012, 
Zl. 49 H 030/2012-G, außer Kraft ge-

setzt.
Der Bürgermeister: Josef Freiler

Richtlinien für die Gewährung 
einer Bauförderung

RICHTLINIEN FÜR dIE GEWÄHRuNG dER BAuFÖRdERuNG
duRCH dIE STAdTGEMEINdE KIRCHSCHLAG IN dER BuCKLIGEN WELT

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 4. Dezember 2015 folgende Änderung der 
Richtlinie für die Gewährung der Bauförderung durch die Stadtgemeinde Kirchschlag 
in der Buckligen Welt vom 25. 2. 2008 beschlossen:
C) Höhe der Bauförderung
Die Höhe der Bauförderung richtet sich nach dem Zeitpunkt der baubehördlichen  
Bewilligung der Grundteilung:
 vom 1. 10. 1976 bis 12. 11. 1980 Schilling 20.000,--
 vom 13. 11. 1980 bis 31. 12. 1981 Schilling 25.000,--
 vom 1. 1. 1982 bis 31. 12. 1984  Schilling 34.000,--
 vom 1. 1. 1985 bis 31. 3. 1991  Schilling 41.000,--
 ab 1. 4. 1991: Grundteilung bzw. 50 v. H. der Aufschließungsabgabe
 Grundstückszusammenlegung  30 v. H. der Ergänzungsabgabe
 ab 1. 7. 2013: Grundteilung bzw.  25 v. H. der Aufschließungsabgabe
 Grundstückszusammenlegung  keine
 ab 1. 1. 2015 Grundteilung bzw.  25 v. H. der Aufschließungsabgabe
 Grundstückszusammenlegung  25 v. H. der Ergänzungsabgabe

Diese Änderung der Richtlinie wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Kirchschlag 
in der Buckligen Welt in seiner Sitzung am 4. Dezember 2015 erlassen und tritt mit 
Wirkung vom 1. Jänner 2016 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Änderung der Richtlinie der Bauförderung vom 6. Juni 2013 
außer Kraft.

Der Bürgermeister: Josef Freiler

Die Stadtgemeinde Kirchschlag ladet alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger zum 

Neujahrsempfang am Freitag, 
15. Jänner 2016 um 19.00 uhr, 

ins Pfarrzentrum Kirchschlag ein.
Nach einem Rückblick auf das vergangene 
Jahr werden verdiente Bürger geehrt und 
ausgezeichnet.
Nach einer Ansprache des Bürgermeisters 
sind alle Bürgerinnen und Bürger zu einer 
kleinen Jause und Getränke eingeladen.
Die Chöre der Musikschule und der Neuen 
Mittelschule werden diese Veranstaltung 
musikalisch umrahmen.
Wir würden uns freuen, Sie zu diesem Neu-
jahrsempfang begrüßen zu dürfen.

Neujahrs-
empfangAus dem Veranstaltungskalender Jänner bis März 2016

Datum Uhrzeit Was Wo Kartenverkauf
5. 1. 20.00 FF-Ball Ungerbach GH Grandits € 6,--
6. 1. 10.30 Dreikönigsritt Hauptplatz Eintritt frei!
9. 1. 20.00 FF-Ball Lembach GH Gerda Stocker € 6,--
15. 1. 19.00 Neujahrsempfang Pfarrzentrum Eintritt frei!
16. 1. 20.00 FF-Ball Stang Pfarrzentrum € 6,--
23. 1. 20.00 Dirndlball Landjugend Pfarrzentrum € 6,--
24. 1. 15.00 Kinderfasching Pfarrzentrum Eintritt frei!
24. 1. 18.00 Konzert Kopmajer/Winkler Musikschule € 15,--
31. 1. 14.00 Faschingssitzung Pfarrzentrum € 7,-- 
 19.00 
6. 2. 20.00 Sportlerball USC Pfarrzentrum Freie Spende!
7. 2. 14.00 Faschingssitzung Pfarrzentrum  € 7,-- 
 19.00
8. 2. 19.00 Faschingssitzung  Pfarrzentrum € 7,--
9. 2. 14.00 Faschingsumzug Hauptplatz € 2,--
6. 3. 18.00 Kammermusikabend Musikschule Freie Spende!
19. 3. + 20. 3. 9-17 Gewerbeschau Areal Beisteiner/Steurer Eintritt frei!
20. 3. 15.00 Kirchenkonzert Stadtkapelle Pfarrkirche Freie Spende!
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Um Infor-
mationen an 
unsere Gäste 
und Besucher, 
aber auch an 
unsere Ge-
meindebürger, 

auch außerhalb der Amtsstunden weiter-
geben zu können, wurde ein Infopoint am 
Hauptplatz beim Fußgängerübergang zur 
Bäckerei Koll aufgestellt.

Über einen großen Touchscreen-
Bildschirm können Sie alle wichtigen 
Informationen über die Stadtgemeinde 
Kirchschlag in der Buckligen Welt abrufen.

Verordnung „Halten und 
Parken verboten, 

ausgenommen Arzt“
V E R o R d N u N G

Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b der Straßenver-
kehrsordnung 1960 (STVO 1960), BGBl. 
159, in der derzeit geltenden Fassung, 
wird aus Gründen der Sicherheit, Leichtig-
keit und Flüssigkeit des Verkehrs auf der 
gekennzeichneten Fläche am Hauptplatz, 
nachstehendes verordnet:

„HALTEN uNd PARKEN VERBoTEN“
ausgenommen Arzt

Diese Verordnung ist durch eine Boden-
markierung gem. § 55 Abs. 1 kundzu-
machen. Gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 
i.d.d.g.F. tritt diese Verordnung mit dem 
Anbringen der erforderlichen Bodenmar-
kierung in Kraft.

Der Bürgermeister: Josef Freiler

Zwergerlgarten offiziell eröffnet

Staatliches Gütezeichen familienfreundlichegemeinde für mehr 
Familienfreundlichkeit und eine bessere Lebensqualität in 
Innsbruck verliehen

Masterstudium erfolgreich abgeschlossen

von links: Vizebürgermeister Karl Kager, Bürgermeister Josef Freiler, Petra Fassl mit 
Jonas, Landesrätin Mag. Barbara Schwarz, Landtagsabgeordneter Ing. Franz Rennhofer

Landesrätin Mag. Barbara Schwarz 
übergab am 23. November die neue Kin-
derbetreuungseinrichtung offiziell ihrer Be-
stimmung. Mit Unterstützung des Landes 
Niederösterreich wurde aus der „KIKI“ ein 
liebevoll und kindgerecht eingerichteter 
und neu ausgestatteter „Zwergerlgarten“, 
welcher als Vorstufe zum Kindergarten un-
seren jüngsten GemeindebürgerInnen zur 
Verfügung steht.

Landesrätin Schwarz verwies auf die 
Wichtigkeit von wohlfühl- und angstfreien 
Umgebungen für unsere Kinder und war 
von der gelungenen Umsetzung beein-
druckt. Bürgermeister Josef Freiler er-
wähnte die positive Energie, die die Stadt-
gemeinde Kirchschlag während der letzten 
10 Jahre bereits in das Konzept der Kinder-
betreuung gesteckt hat.

„Als ,familienfreundliche Gemeinde‘ 
ist es für die Stadtgemeinde Kirchschlag 
selbstverständlich, die Familien dort zu un-
terstützen, wo sie Hilfe brauchen.“ so Vbgm 
Karl Kager. Die Räumlichkeiten wurden 
kindgerecht neu gestaltet und eine Wohl-
fühlatmosphäre geschaffen. Geleitet wird 
der Zwergerlgarten von Kinderbetreuerin 
Petra Fassl. Insgesamt haben das Land 
Niederösterreich und die Stadtgemeinde 
für den Eingangsbereich der Musikschule 
und den Zwergerlgarten rund € 50.000.-- 

investiert. Der Zwergerlgarten steht nun für 
Kleinkinder von 1- 5 Jahren auch für die 
umliegenden Gemeinden zur Verfügung. 

Das Einzugsgebiet der Kinder erstreckt 
sich vom benachbarten Burgenland bis in 
die südliche Bucklige Welt.
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Am 21. Oktober hat Familienministe-
rin Sophie Karmasin gemeinsam mit 
dem Gemeindebundpräsidenten, Helmut 
Mödlhammer, im Congress Innsbruck 90 
Gemeinden aus ganz Österreich für ihr En-
gagement für mehr Familienfreundlichkeit 
und eine bessere Lebensqualität für ihre 
Einwohnerinnen und Einwohner ausge-
zeichnet. „Ich bin vor allem von der Fülle 
der unterschiedlichen Maßnahmen begeis-
tert. Das zeigt, dass Familienfreundlich-
keit viele unterschiedliche Ansatzpunkte 
hat“, so die Familienministerin. Mit dem 
staatlichen Gütezeichen familienfreund-
lichegemeinde werden jährlich Stadt- und 
Marktgemeinden sowie Gemeinden und 
Städte mit eigenem Statut ausgezeichnet, 
die im Rahmen des Auditprozesses indi-
viduell maßgeschneiderte familienfreund-
liche Maßnahmen entwickelt und umge-
setzt haben. 

„Die aktive Partizipation der Bevölkerung 
bei der Entwicklung der Maßnahmen ist ein 
wesentlicher und besonders wichtiger Teil 
des Audits“, so Karmasin. „Denn so wird 
wirklich nur das umgesetzt, was dem Be-
darf entspricht “, erklärt die Familienminis-
terin weiter. Insgesamt wurden heuer 90 

Gemeinden aus ganz Österreich mit dem 
staatlichen Gütezeichen ausgezeichnet. 
Aus den einzelnen Bundesländern waren 
heuer eine Burgenländische, fünf Kärnt-
ner, 30 Niederösterreichische, 30 Ober-
österreichische, sieben Salzburger, sieben 
Steirische, neun Tiroler und eine Vorarl-
berger Gemeinde dabei. Auch die erste 
familienfreundliche Region Österreichs, 

das Triestingtal (NÖ), wurde heuer wieder 
ausgezeichnet. Zudem erhielten 24 der 
Gemeinden das UNICEF-Zusatzzertifikat 
„Kinderfreundliche Gemeinde“. 

Als Vertreter der Stadtgemeinde 
Kirchschlag in der Buckligen Welt waren 
Bürgermeister Josef Freiler und Vizebür-
germeister Karl Kager vor Ort und nahmen 
das Zertifikat in Empfang.
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Am Bild von links: Vizebürgermeister Karl Kager, Familienministerin Sophie Kamarsin, 
Bürgermeister Josef Freiler und Gemeindebundspräsident Helmut Mödlhammer

Infopoint am 
Hauptplatz

Am 20. November 
erhielt Vbgm. Karl 
Kager im Bundes-
ministerium für Bil-
dung und Frauen 
das Diplom vom 
Mercy College New 
York: Master of Sci-
ence in Education 
– School Building 
Leadership. Nancy 
Heilbronner und Dr. 
Alfred Posamen-
tier überreichten 
das Dekret für das 
berufsbegleitende 
Studium. Die Stadt-
gemeinde gratuliert 
dazu sehr herzlich.

Nach 10 Jahren war die Notwendigkeit 
gegeben, unsere Homepage moderner und 
übersichtlicher zu gestalten. Wir hoffen, da-
durch das Service für die Gemeindebürger 
verbessert zu haben.

Homepage – NEU!
Für weitere Anregungen und Ideen ste-

hen wir weiterhin unter Tel. 02646/2213 
oder per E-Mail an info@kirchschlag.at 
gerne zur Verfügung.
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Liebe Kirchschlagerinnen 
und Kirchschlager,

Gesundheit ist nicht nur unbezahlbar, 
sondern auch volkswirtschaftlich ein 
großer Faktor.
Gerade in dieser Zeit ist es schwierig, 
die Qualität des Gesundheitssystems 
aufrecht zu erhalten – umso wichtiger 
ist es, an einem Strang zu ziehen.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei 
all jenen bedanken, die Tag und Nacht 
um unsere Gesundheit bemüht sind!

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes Neues Jahr und 
vor allem Gesundheit!

Euer Stadtrat für Gesundheit und 
Sport, Friedrich Fuchs
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Sanierung Hochbehälter Ungerbach
Der in die Jahre gekommene Hochbe-

hälter in Ungerbach wurde komplett frei- 
gegraben, sandgestrahlt, abgedichtet,  
isoliert und die Lüftungseinlässe wurden 
ausgetauscht.

Mit dieser Sanierung können wir für ein 
sicheres und sauberes Trinkwasser garan-
tieren.

Leitungstausch
Durch die ständigen Rohrbrüche an der 

Quellzuleitung Habich-Luau, wurde jetzt 
die Leitung ausgetauscht.

Durch das Mitverlegen mit der EVN, 
konnten wir einiges an Kosten einsparen.

Wassermeister Hölzl Harald
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Agrarische 
De-minimis-Beihilfe 
2015 – Besamungs-

kostenzuschuss
Die Beantragung der De-minimis-

Beihilfe für das Jahr 2015 erfolgt in ge-
wohnter Weise zu den Amtsstunden am 
Stadtamt. Der Zeitraum für die Beantra-
gung der Beihilfe ist von 18. Jänner bis  
zum 12. Februar 2016.

Es gibt keine Nachreichfrist.
Ich bitte alle Landwirte, die die De-

minimis-Beihilfe beantragen wollen, 
diese in diesem Zeitraum auf dem 
Stadtamt einzureichen. die erforder-
lichen Unterlagen, die Besamungsliste 
2015, welche vom Stadtamt im Vorjahr 
ausgeteilt wurde, sowie Besamungsbe-
lege, oder das Bestandsverzeichnis für 
weibliche Rinder für Mutterkuhhalter, 
sind wie in den Vorjahren mitzubringen 
und vorzuweisen.

Das Formblatt für den Antrag liegt 
am Stadtamt auf. Der bewilligte Betrag 
wird dann auf das von Ihnen bekannt 
gegebene Konto (mit BIC und IBAN) 
überwiesen.

Reithofer Maria, Stadträtin für Land- 
und Forstwirtschaft und Umwelt

Ausgabezeiten der 
Müllsäcke für 2016

Ort: ehem. Lagerhalle Mikes beim Müll-
sammelzentrum, Günser Straße 58

Mo,   23. 11. 2015:  8:00 – 11:00 Uhr
Sa,   5. 12. 2015:  9:00 – 11:00 Uhr
Do,   10. 12. 2015:  13:00 – 16:00 Uhr
Mo,   28. 12. 2015:  8:00 – 11:00 Uhr
Sa,   2.   1. 2016:  9:00 – 11:00 Uhr
Do,   14.   1. 2016:  13:00 – 16:00 Uhr

Veranstaltungs-
kalender –  

Koordinationsgespräch
Am donnerstag, 7. Jänner 2016, findet 
um 19.00 uhr im Stadtamt, Sitzungs-
saal, wie alljährlich die Koordinationssit-
zung der Vereine und Institutionen, den 
Veranstaltungskalender betreffend, statt.
Wir bitten um persönliches Erscheinen, 
damit eine größtmögliche Abstimmung 
der Termine für das Jahr 2017 vorge-
nommen werden kann und machen da-
rauf aufmerksam, dass eine Koordina-
tion nur durch persönliches Erscheinen 
ermöglicht wird.

Jungbürgerfeier
Die Jungbürgerfeier für den Geburtsjahr-
gang 1998 findet am Freitag, 22. Jänner 
2016 um 19.00 uhr im Kirchschlager-
hof, GH Pürrer, Äußerer Markt 2, statt.
Nach der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Josef Freiler, wird es einen kurzen 
Rechtsinformationsvortrag von Rechts-
anwalt Mag. Dieter Ebner geben. 
Dem anschließenden gemeinsamen 
Abendessen folgt eine Verlosung von 
zwei Gutscheinen für Sparbücher oder 
sonstige Sparformen in der Höhe von 
je € 50,--, gesponsert von der Spar-
kasse Baden und der Raiffeisenkasse 
Kirchschlag.
Beim geselligen Ausklang dieses Abends 
kann noch über verschiedene Themen 
mit den Gemeindeverantwortlichen dis-
kutiert werden.

Eislaufplatzsaison Saison 2015/16
Kunsteisbahn der Stadtgemeinde 
Kirchschlag i.d.B.W.
Der Eislaufplatz beim Gasthaus Kogel-
bauer ist seit Freitag, 27. November 2015, 
bis voraussichtlich Sonntag, 14. Februar 
2016 geöffnet.
Standort: Neben dem Gasthaus Kogel-
bauer, Hauptplatz 23
Eistelefon: 0664 541 99 88
Betriebszeiten:
Mo bis Fr von 14.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Schulen oder Gruppen gegen Voranmel-
dung ab 09.00 Uhr (die Anmeldung hierzu 
hat mind. 24 Stunden vorher zu erfolgen!)
Samstag, Sonn- und Feiertage sowie in 
den Schulferien von 10.00 bis 19.30 Uhr
Allgemeines:
•	 Eine Eintrittskarte berechtigt zum ein-

maligen Besuch der Kunsteisbahn und 
ist nicht übertragbar

•	 Während der Eiserneuerung zwischen 
den Laufzeiten müssen die Benutzer 
die Eisbahn verlassen

EINTRITTSPREISE:
Kartenart: Kinder bis 6 Jahre: Kinder und Jugendliche von Erwachsene:
  6 bis 15 Jahre 
Einzelkarte € 1,50 €  2,50 €  3,50
Schulen u.  
geschlossene Gruppen  €   2,-- €   3,--
Blockkarte  
(kaufe 11 – zahle 10) € 15,-- € 25,-- € 35,--

Leihe Eislaufschuhe 
für Kinder bis 15 Jahre   . . . . . . . . . . . . . .€ 2,--
ab 16 Jahre   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 3,--

•	 Alle Besucher der Kunsteisbahn be-
nutzen diese und deren Nebenanlagen 
auf eigene Gefahr

•	 Änderungen der Betriebs- und Musik-
spielzeiten bleiben dem Betreiber der 
Kunsteisbahn vorbehalten

•	 Der Eislaufplatz ist/wird bei Regen ge-
schlossen.

Der Bürgermeister:
Josef Freiler, e.h.

Die NÖ Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedürftigen Niederöster-
reicherinnen und Niederösterreichern ei-
nen einmaligen Heizkostenzuschuss für 
die Heizperiode 2015/2016 in der Höhe 
von € 120,-- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz der Betroffenen beantragt und geprüft 
werden. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung.
Heizkostenzuschuss sollen erhalten:
•	 BezieherInnen einer Mindestpension 

nach §293 ASVG (Ausgleichzulagen-
bezieherInnen)

•	 BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als 

Heizkostenzuschuss 2015/2016
•	 arbeitssuchend gemeldet sind und 

deren Arbeitslosengeld/Notstandshil-
fe den oben genannten Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt.

•	 BezieherInnen von Kinderbetreu-
ungsgeld, oder des NÖ Kinderbe-
treuungszuschusses, deren Fami-
lieneinkommen den oben genannten 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt

•	 sonstige EinkommensbezieherInnen, 
deren Familieneinkommen den oben 
genannten Ausgleichszualgenrichtsatz 
nicht übersteigt.

Von der Förderung ausgenommen sind:
•	 Personen, die keinen eigenen Haus-

halt führen

•	 BezieherInnen der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung

•	 Personen, die in Heimen auf Kosten 
eines Sozialhilfeträgers untergebracht 
sind

•	 Personen, die keinen eigenen Heiz-
aufwand haben, weil sie einen privat-
rechtlichen Anspruch auf Beheizung 
der Wohnung bzw. Beistellung von 
Brennmaterial besitzen (Ausgedinge, 
Pachtverträge, Deputate usw.) und 
diese Leistungen auch tatsächlich er-
halten

•	 Alle sonstigen Personen, die keinen ei-
genen Aufwand für Heizkosten haben

Die Anträge sind ab sofort bis spätestens 
30. März 2016 (einlangend) am Stadtamt 
einzubringen.

Errichtung Tennisplätze 
beim Weststadion

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav führte 
am 23. 11. den Spatenstich für eine 
neue Tennisanlage in Kirchschlag durch. 
Die Tennisplätze werden im Bereich des 
Weststadions gebaut und sind somit Teil 
des Sportzentrums. Im Jahr 2015 wer-
den die Abdichtung, die Drainagierung 
und die Schottertragschicht hergestellt. 
Im Frühjahr 2016 wird mit dem Bau der 
Tennis plätze, des Parkplatzes, der Zaun-
anlage und des Klubhauses begonnen. 
Im Mai 2016 soll auf den neuen Plätzen 

Spatenstich für 2 neue Tennisplätze
bereits Meisterschaft ge spielt 
werden. Das Projekt wurde 
notwendig, da die alten Ten-
nisplätze vor einer größeren 
Sanierung standen und diese 
nicht mehr zweckmäßig war. 
Weiters soll auf dem Gebiet 
der früheren Tennisplätze ein 
Wohnbau entstehen. Finan-
ziert wird dieses Projekt mit 
Unterstützung des Landes 
Niederösterreich, der Stadt-
gemeinde und vielen Eigen-
leistungen des Tennisvereins.

Von links: Obmann des Tennisvereins Dieter Schier, GR Harald 
Hölzl, Vbgm Karl Kager, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, LAbg Ing. 
Franz Rennhofer, BGM Josef Freiler
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Kirchschlager 
Narrentage

Die Stadtgemeinde Kirchschlag i.d.B.W. 
möchte sich bei 

Frau Ingrid Filipovits
für unseren Christbaum am Hauptplatz 
recht herzlich bedanken.
Durch diese Spende ist in der Advents- 
und Weihnachtszeit unser Hauptplatz zu-
sammen mit der Weihnachtsbeleuchtung 
wieder festlich geschmückt.

Christbaumspende

Bauarbeiten für die Ortsdurchfahrt Aigen beendet
Die Ortsdurchfahrt von Aigen (Stadt-

gemeinde Kirschschlag in der Buckligen 
Welt) im Zuge der Landesstraße L 176 
wurde verkehrssicherer ausgebaut und 
die Gehsteige saniert.

Landtagsabgeordneter Ing. Franz 
Rennhofer nimmt am 8. oktober 2015 
in Vertretung von Landeshauptmann dr. 
Erwin Pröll die Fertigstellung für die Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt von Aigen im 
Zuge der Landessstraße L 176 vor.  

Bedingt durch Schäden in der Fahr-
bahnkonstruktion entsprach die Fahrbahn 
der Landesstraße L 176 im Ortsgebiet von 
Aigen nicht mehr den heutigen Verkehrser-
fordernissen. Der Straßenkörper bestand 
zum größten Teil nur mehr aus einer  dün-
nen Asphaltschicht mit einer darunter-
liegenden Lehmschicht. Die übliche Schot-
terschicht fehlte zur Gänze. 

Auch die vorhandenen Gehsteige waren 
sanierungsbedürftig bzw. zu erneuern.

Aus diesen Gründen haben sich der 
NÖ Straßendienst und die Stadtgemein-
de Kirchschlag in der Buckligen Welt ent-
schlossen, die Ortsdurchfahrt von Aigen im 
Zuge der Landesstraße L 176 zu sanieren. 

Ausführung:
•	 Auf eine Gesamtlänge von rund  

800 m wurde die gesamte Straßen-
konstruktion erneuert und ein neuer 
Belag aufgebracht, wobei die Linien-
führung und die Fahrbahnbreite bei-
behalten wurden.

•	 Nach Verlegung der Lichtwellenlei-
tung und der Straßenbeleuchtung in 
den Gehsteigbereichen wurden die 

Gehwege asphaltiert und die Rand-
steine neu versetzt.  

•	 Für eine sichere Ableitung der Regen-
wässer erfolgte eine Adaptierung der 
Einlaufschächte.

Die Arbeiten wurden mit Genehmigung 
des Herrn Landeshauptmannes Dr. Erwin 
Pröll von der Straßenmeisterei Aspang in 
Zusammenarbeit mit Baufirmen der Re-

gion in einer Bauzeit von drei Monaten 
durchgeführt. Die Gesamtbaukosten be-
laufen sich auf rund € 375.000,- wobei 
rund € 300.000,- auf das Land NÖ und 
rund € 75.000,- auf die Stadtgemeinde 
Kirchschlag in der Buckligen Welt entfallen.

der NÖ Straßendienst bedankt sich 
bei den AnrainerInnen und die Verkehrs-
teilnehmerInnen für ihr Verständnis 
während den Bauarbeiten.

Elternberatung 2016
Die Elternberatung wird jeweils am  
2. Mittwoch im Monat ab 10.30 Uhr im 
Erdgeschoß des Stadtamtes, Haupt-
platz 1, abgehalten. 
Im August ist wegen Urlaub keine  
Elternberatung.
Alle Eltern von Kindern bis zum 6. Le-
bensjahr können diese kostenlose 
Beratung in Anspruch nehmen!

 13. Jänner 10.30 Uhr
 10. Februar 10.30 Uhr
 9. März 10.30 Uhr
 13. April 10.30 Uhr
 11. Mai 10.30 Uhr
 8. Juni 10.30 Uhr
 13. Juli 10.30 Uhr
August: Urlaub
 14. September 10.30 Uhr
 12. Oktober  10.30 Uhr
 9. November 10.30 Uhr
 14. Dezember 10.30 Uhr

In letzter Zeit häufen sich Wildunfälle, die 
von den Kfz-Lenkern nicht gemeldet oder 
angezeigt werden.

Es ist nicht ausschlaggebend, ob das 
Kfz auf Wildschaden versichert ist, die An-
zeigepflicht des Lenkers besteht in jedem 
Fall. Wer an einem Kfz-Wildunfall beteiligt 
ist und diesen nicht meldet oder anzeigt, 
begeht laut Gesetz Fahrerflucht! Auch 
wenn Wild nach einer Kollision vermeintlich 
nicht verletzt ist, ist es trotzdem unbedingt 
notwendig, einen Jäger oder die Polizei 
zu verständigen! So kann der Jagdaus-
übungsberechtigte rasch eine Nachsuche 
auf das verletzte Wild vornehmen und dem 
Tier unnötiges Leid ersparen! 

Die Jägerschaft des Hegeringes 
Kirchschlag bittet, Unfälle mit Wildtieren in 
jedem Fall zu melden!

unfälle sind nicht strafbar,  
Fahrerflucht jedoch schon!

Ein weiteres Problem sind auch Hunde, 
welche sich dem Einfluss des Hundehalters 
entziehen und dabei Wild hetzen oder ver-

Wildunfälle im Straßenverkehr
folgen! Dabei entstehen auch Wildunfälle, 
da gehetztes Wild oft über Straßen getrie-
ben wird! So ein Wildunfall passierte vor 
einigen Monaten in Lembach. 

Hundebesitzer, die ihre Hunde frei laufen 
lassen bzw. deren Hunde revierend unter-
wegs sind und Wild verfolgen, begehen 
eine strafbare Handlung. Auch hier bittet 
die Jägerschaft um Verständnis, dass 
zum Wohle des Wildes Hundebesitzer auf 
ihre treuen Vierbeiner achten und diese  
anleinen!

Wir alle sind Nutzer der Natur!!

Es geht nur mit einem freundlichen und 
respektvollen Miteinander!

Das Wild ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Natur und Umwelt und ist von unser 
aller Verständnis und Respekt  abhängig!

Herzlichen Dank 

Die Jägerschaft  
vom Hegering Kirchschlag 

NÖgKK: gesundheits-
checks in der Berufs-
schule Theresienfeld

Neustart für die Jugendlichenunter-
suchungen der NÖ Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK): die Ärzteteams der NÖGKK führen 
nun direkt in den Berufsschulen die jährlichen 
Gesundheits-Checks durch. Derzeit finden die 
Untersuchungen der neuen Art erstmals in der 
Berufsschule Theresienfeld statt. 

NÖGKK-Service-Center-Leiterin Ilse Klein: 
„Durch die Neuorganisation unserer Jugend - 
lichenuntersuchungen erreichen wir mehr  
junge Leute als bisher. Die Jugendlichen müs-
sen nicht mehr extra zu uns auf die Kranken-
kasse kommen, sondern können gleich in der 
Berufsschule unser Angebot nutzen.“  Ähnlich 
wie bei der Vorsorgeuntersuchung, die es für 
Erwachsene ab 18 Jahren gibt, können sich 
pflichtversicherte Jugendliche einmal im Jahr 
kostenlos durchchecken lassen. Klein: „Wir 
bieten den jungen Menschen – neben einer 
umfangreichen klinischen Untersuchung – die 
Möglichkeit, mit speziell ausgebildeten Ärz-
tinnen und Ärzten auch heikle Themen anzu-
sprechen; es gibt keine Tabus und natürlich 
bleibt alles top secret.“
Alle Infos zur Jugendlichenuntersuchung:
Tel. 050899-6127, jugend@noegkk.at
www.noegkk.at

Am Faschingsdienstag, 9. Februar 2016, 
findet um 14.00 Uhr 
der traditionelle Faschingsumzug statt.
Die Aufstellung der Gruppen erfolgt um 13.00 Uhr bei der 
Neuen Mittelschule Kirchschlag. 
Der 1. Kirchschlager Faschingsverein lädt alle Freunde und 
„Narren“ zu diesem Umzug.
Insbesondere sprechen wir wieder alle  
Gewerbetreibenden, Vereine, Schulen,  
Kindergärten und umliegende Gemeinden an,  
mitzumachen.

Wir laden hiermit auch alle „Faschingsnarren“ 
zu den Faschingssitzungen sowie zum 
Kinderfasching im Pfarrzentrum ein.

Termine: 
Kinderfasching am Sonntag, 24. Jänner 2016 
um 15.00 Uhr

Faschingssitzungen am:
Sonntag, 31. Jänner  2016 um 14.00 und 19.00 Uhr, 
Sonntag, 7. Februar 2016 um 14.00 und 19.00 Uhr und am 
Rosenmontag, 8. Februar 2016 um 19.00 Uhr

Mit närrischen Grüßen
1. Kirchschlager Faschingsverein
Hannes Grabner
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Am Freitag, 9. Oktober 
2015, veranstaltete die NMS 
Kirchschlag gemeinsam mit 
Südwind NÖ Süd für alle 
Klassen einen Projekttag, 
wo zu zwei äußerst beliebten 
Produkten gearbeitet wurde. 
Die Kinder und Jugendlichen 
warfen einen Blick hinter die 
Kulissen der Handy- und 
Schokoladenproduktion. – 
Workshops dazu wurden von zwei Refe-
rentInnen von Südwind NÖ Süd und von 
den LehrerInnen der NMS angeboten. Be-
vor zum Abschluss der Film „Auf dem Weg 

	  

	  Wahrscheinlich	  sind	  wir	  momentan	  in	  der	  vorweihnachtlichen	  Hektik	  gefangen,	  auch	  
das	  Jahr	  neigt	  sich	  langsam	  dem	  	  Ende	  zu.	  Jetzt	  können	  wir	  unsere	  ganz	  persönliche	  
Bilanz	  über	  das	  vergangene	  Jahr	  ziehen.	  Was	  hat	  uns	  beschäftigt?	  Was	  ist	  uns	  
widerfahren?	  Mussten	  wir	  traurige	  Situationen	  miterleben?	  Woraus	  haben	  wir	  gelernt?	  
Haben	  wir	  	  besondere	  Menschen	  kennen	  gelernt?	  Was	  haben	  wir	  erreicht?	  Was	  haben	  
wir	  erlebt?	  Wir	  blicken	  auf	  das	  vergangene	  Jahr	  zurück,	  nehmen	  uns	  das	  Positive	  heraus	  

und	  freuen	  uns	  über	  schöne	  Erlebnisse.	  
Das	  neue	  Jahr	  2016	  ist	  nicht	  mehr	  weit.	  Was	  wird	  es	  uns	  bringen?	  Wie	  werden	  wir	  den	  
Asylantenzuwachs,	  die	  Steigerung	  der	  Arbeitslosigkeit,	  das	  Klimaproblem	  und	  die	  vielen	  Unruhen	  auf	  
der	  Welt	  lösen	  können?	  –	  Eine	  Antwort	  auf	  all	  die	  Fragen	  wird	  jetzt	  wohl	  keiner	  geben	  können.	  

Unsere	  Kinder	  stehen	  vor	  großen	  Herausforderungen,	  die	  sie	  auch	  annehmen	  müssen.	  

Die	  Schule	  ist	  bemüht,	  sie	  bestmöglich	  vorzubereiten.	  Der	  Unterricht	  in	  der	  Schule	  hat	  sich	  in	  den	  
letzten	  Jahren	  diesbezüglich	  verändert.	  Es	  wird	  nicht	  nur	  auf	  Leistung,	  sondern	  auf	  Teamfähigkeit,	  
Zuverlässigkeit,	  Selbständigkeit,	  Verantwortung	  und	  auf	  die	  Bereitschaft,	  Herausforderungen	  
anzunehmen,	  Wert	  gelegt.	  
Änderungen	  in	  der	  Bildung	  brauchen	  Zeit.	  Viele	  Schritte	  für	  die	  Umsetzung	  sind	  notwendig.	  Als	  Direktor	  
der	  Schule	  freue	  ich	  mich,	  dass	  eine	  kürzlich	  vorgenommene	  Umfrage	  in	  der	  Schule	  ergeben	  hat,	  dass	  
der	  überwiegende	  Teil	  der	  Schüler	  gerne	  in	  die	  Schule	  geht.	  Dies	  zeigt,	  dass	  sie	  die	  Schule	  als	  Lernort	  
akzeptieren	  und	  somit	  auch	  bemüht	  sind,	  gute	  Leistungen	  zu	  erzielen	  und	  gut	  für	  die	  Zukunft	  
vorbereitet	  werden	  wollen.	  
Auch	  der	  positive	  Einfluss	  des	  Elternhauses	  ist	  dabei	  sehr	  wichtig.	  Er	  motiviert	  die	  Kinder,	  und	  trägt	  so	  zu	  
einer	  guten	  Arbeitshaltung	  bei.	  

Ich	  wünsche	  Ihnen	  allen	  eine	  besinnliche	  und	  ruhige	  Adventzeit,	  ein	  schönes	  Weihnachtsfest	  im	  Kreise	  
Ihrer	  Familie	  und	  für	  das	  Jahr	  2016	  viel	  Gesundheit	  und	  Energie.	  
Ich	  bedanke	  mich	  auch	  recht	  herzlich	  für	  die	  gute	  Zusammenarbeit	  beim	  Schulerhalter,	  bei	  den	  
Elternvertretern,	  beim	  Elternverein	  und	  bei	  Ihnen,	  liebe	  Eltern.	  
Auch	  im	  kommenden	  Jahr	  wollen	  wir	  nach	  dem	  Motto	  „SCHULE	  SIND	  WIR	  ALLE!“	  wieder	  erfolgreich	  
weiterarbeiten.	  	  [Dir.	  SR	  Franz	  Zarka,	  01.12.2015]	  

	  

NÖ Begabungskompass 
 

Die Potenzialanalyse unterstützt SchülerInnen, wegweisende Entscheidungen für die 
berufliche Zukunft zu treffen. Sie wird daher für Jugendliche ab der 7. Schulstufe 
angeboten. - Schule oder Lehre? Arbeit oder Studium? Eine Potenzialanalyse hilft, die 
richtige Entscheidung für die Zukunft zu treffen. Sie verschafft Klarheit über die aktuelle 
Situation, Talente und Chancen! 

Wahrscheinlich sind 
wir momentan in der 
vorweihnachtlichen 
Hektik gefangen, auch 
das Jahr neigt sich 
langsam dem  Ende 
zu. Jetzt können wir 
unsere ganz persön-
liche Bilanz über das 
vergangene Jahr zie-
hen. Was hat uns be-
schäftigt? Was ist uns 

widerfahren? Mussten wir traurige Situationen 
miterleben? Woraus haben wir gelernt? Haben wir  
besondere Menschen kennengelernt? Was haben 
wir erreicht? Was haben wir erlebt? Wir blicken auf 
das vergangene Jahr zurück, nehmen uns das Posi-
tive heraus und freuen uns über schöne Erlebnisse.
Das neue Jahr 2016 ist nicht mehr weit. Was wird 
es uns bringen? Wie werden wir den Asylanten-
zuwachs, die Steigerung der Arbeitslosigkeit, das 
Klimaproblem und die vielen Unruhen auf der Welt 
lösen können? – Eine Antwort auf all die Fragen 
wird jetzt wohl keiner geben können.
Unsere Kinder stehen vor großen Herausforde-
rungen, die sie auch annehmen müssen.
Die Schule ist bemüht, sie bestmöglich vorzube-
reiten. Der Unterricht in der Schule hat sich in den 
letzten Jahren diesbezüglich verändert. Es wird 
nicht nur auf Leistung, sondern auf Teamfähigkeit, 
Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Verantwortung und 
auf die Bereitschaft, Herausforderungen anzuneh-
men, Wert gelegt.
Änderungen in der Bildung brauchen Zeit. Viele 
Schritte für die Umsetzung sind notwendig. Als Di-
rektor der Schule freue ich mich, dass eine kürzlich 
vorgenommene Umfrage in der Schule ergeben hat, 
dass der überwiegende Teil der Schüler gerne in 
die Schule geht. Dies zeigt, dass sie die Schule als 
Lernort akzeptieren und somit auch bemüht sind, 
gute Leistungen zu erzielen und gut für die Zukunft 
vorbereitet werden wollen.
Auch der positive Einfluss des Elternhauses ist da-
bei sehr wichtig. Er motiviert die Kinder, und trägt 
so zu einer guten Arbeitshaltung bei.
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche und 
ruhige Adventzeit, ein schönes Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familie und für das Jahr 2016 
viel Gesundheit und Energie.
Ich bedanke mich auch recht herzlich für die 
gute Zusammenarbeit beim Schulerhalter, bei 
den Elternvertretern, beim Elternverein und bei 
Ihnen, liebe Eltern.
Auch im kommenden Jahr wollen wir nach dem 
Motto „SCHULE SIND WIR ALLE!“ wieder erfolgreich 
weiterarbeiten. 

Dir. SR Franz Zarka
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NÖ Begabungskompass

Projekttag der NMS Kirchschlag Workshops mit Südwind NÖ-Süd

Aktion „Äpfel für alle“

Projekt „Gsund leben“-Kneipen

GESCHICHTE Exkursion

„ALL RIGHT – Alles was Recht ist!“

gesunde Jause der 3a

LehrerInnenfortbildung „Es ist genug für alle da“

Die Potenzialanalyse unterstützt 
SchülerInnen, wegweisende Entschei-
dungen für die berufliche Zukunft zu tref-
fen. Sie wird daher für Jugendliche ab der 

Auch in diesem Schul-
jahr wird unser Projekt 
„Gsund leben!“ fortge-
setzt. Dazu gehört auch 
die gesunde Jause, die 
von den SchülerInnen 
der 3a und ihrem Klas-
senvorstand, Dipl. Päd. Regina Vollnhofer, 
vorbereitet wurde. Neu in diesem Schul-
jahr ist auch die Initiative „Bewegung“ zu 
Beginn der 5. Unterrichtsstunde. Es han-

NMS Kirchschlag LehrerInnen bilden 
sich zu Globaler Verantwortung im „2015 
Europäisches Jahr für Entwicklung – Es ist 
genug für alle da!“, fort. Die Lehrerinnen 
und Lehrer der NMS Kirchschlag nahmen 
am Mittwoch, 23. September 2015 an ei-
ner Fortbildung zu Globaler Verantwortung 
im Schulalltag mit Südwind NÖ Süd teil.

Das Seminarmotto „Es ist genug für alle 
da!“ vermittelte medialer Negativdarstel-
lungen zum Trotz einen positiven Einstieg 
in die Thematik globaler Zusammenhänge.

2015 ist das Europäische Jahr für Ent-
wicklung, in welchem die Entwicklungszu-

7. Schulstufe angeboten. – Schule oder 
Lehre? Arbeit oder Studium? Eine Poten-
zialanalyse hilft, die richtige Entscheidung 
für die Zukunft zu treffen. Sie verschafft 
Klarheit über die aktuelle Situation, Talente 
und Chancen!

Am 23. Juni 2015 haben 21 SchülerInnen 
der 4. Klasse unserer Schule an der Po-
tenzialanalyse im Rahmen des NÖ Bega-
bungskompasses in Mödling teilgenom-
men.

Am 14. September erfolgten die Einzel-
Beratungsgespräche an der Schule mit 
Eltern, Schülern und den Beratungsfach-
leuten des WIFI. Dieses Angebot wird von 
den Eltern sehr geschätzt.

delt sich dabei um Bewegungsübungen, 
die dazu beitragen sollen, dass die Kinder 
in den letzten Unterrichtsstunden wieder 
aufmerksamer mitarbeiten.

sammenarbeit und die globale Vernetzung 
ganz besonders im Rampenlicht stehen. 
Im Zuge des Schwerpunkts Globale Ver-
antwortung erarbeiteten die TeilnehmerIn-
nen gemeinsam mit Dr.in Ingrid Schwarz, 
Geschäftsführerin von Südwind NÖ Süd, 
und Mag.a Jana Teynor Bildungsreferen-
tin von Südwind NÖ Süd, neue Methoden, 
Unterrichtsinhalte und Projektideen. Der 
Austausch ermöglichte, neue Methoden 
auszuprobieren, lange unbeantwortete 
Fragen zu stellen, über Unterrichtsmög-
lichkeiten zu reflektieren und Schulent-
wicklung zu diskutieren. 

zur Schule“ ge-
zeigt wurde, wur-
de unsere Schule 
als „Global Ac-
tion Schools“ ausgezeichnet. Bürger-
meister Josef Freiler und dir. SR Franz 
Zarka nahmen diese Auszeichnung gerne 
entgegen. Diese erhalten Schulen, die sich 
mit globalen Themen wie Menschenrechte, 

Klimawandel, nachhaltige Landwirtschaft 
und Fairer Handel auseinandersetzen. 
Unsere Schule arbeitet schon viele Jahre 
mit Südwind NÖ Süd sehr gerne und gut 
zusammen.

Im Rahmen unseres Projektes „Gsund 
leben!“ wurde heute mit der Aktion „Äp-
fel für alle“ gestartet. Äpfel sind gesund. 
Sie enthalten viele Vitamine, Mineralstoffe 
und Ballaststoffe. SchülerInnen der 1a 
haben mit Frau Dipl. Päd. Beate Handler 
für die große Pause Apfelspalten für alle 
SchülerInnen der Schule vorbereitet. Die 
Äpfel sind kostenlos. Sie werden von den 
Kindern mitgebracht. Diese Aktion wird, so 
lange es noch Äpfel gibt, von den Klassen 
mit ihrem Klassenvorstand weitergeführt. – 
Der Apfelspaltenkonsum war beachtlich! – 
Den Kindern haben sie offensichtlich sehr 
gut geschmeckt.

Die 2. und 3. Klassen waren am 21. 10. 
2015 in Carnuntum. Bei dieser Tages-
exkursion konnten die SchülerInnen die 
wiedergeborene Stadt der römischen Kai-
ser in einer dreistündig geführten Rätsel-

ralley erkunden. Die Führung durch das 
Stadtviertel ermöglichte viele aufschluss-
reiche und amüsante Einblicke auf das kul-
turelle Leben der Antike. 

Ein Präventi-
onsprogramm 
zur Vorbeugung 
von Gewalt und 
Jugendkrimi-
nalität. Dabei 
versuchen Poli-
zeibeamtInnen 
das Rechtsbe-
wusstsein von 
Jugendlichen 
anhand von 
Rollenspielen, 
Diskussionen 
und Videoclips zu sensibilisieren. Es wird 
besonders darauf Wert gelegt, dass ty-
pische „Jugenddelikte“ wie Diebstahl, 
Raub, Sachbeschädigung, Mobbing usw. 
so vermittelt werden, wie sie in der alltäg-
lichen Erlebniswelt der Jugendlichen vor-
kommen.
Dieses Jugendgewaltpräventionsprojekt 
wurde von GI Franz PESENDORFER, Msc 
(Polizeiinspektion Kirchschlag) in der 4a 
durchgeführt.

Die Ziele des Projektes waren:
•	Förderung	des	Rechtsbewusstseins
•	Vermittlung	von	relevanten	
 Rechtsinformationen
•	Hebung	der	Zivilcourage
•	Erlernen	der	Fähigkeit	zur	Konfliktlösung
•	Entwicklung	von	Handlungsstrategien	
 für ein „Miteinander“ unter 
 Jugendlichen ohne Gewaltanwendung
Für die SchülerInnen waren es drei sehr 
interessante und informative Stunden.

Jeden Dienstag vor Unterrichtsbeginn be-
geben sich ca. 12 freiwillige Schüler und 
Schülerinnen gemeinsam mit Fr. Staab, Fr. 
Zeiner und Fr. Pohr-Mayer auf die Spuren 
von Sebastian Kneipp. Mit warmer Ober-
bekleidung ausgestattet laufen wir einige 
Runden barfuss auf dem taunassen Gras, 
um die Durchblutung zu fördern und un-
ser Immunsystem zu stärken. Außerdem 
bereitet uns und auch den Zuschauern 
hinter den großen Fensterscheiben der 
morgendliche Taulauf riesigen Spaß.
Nach der erfrischenden kreislaufstärke-
nden Aktivität schlüpfen wir in warme So-
cken und sind immer wieder überrascht, 
wie wohlig warm die Füße nach einiger 
Zeit sind. 
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Volksschule

	  

	  Wahrscheinlich	  sind	  wir	  momentan	  in	  der	  vorweihnachtlichen	  Hektik	  gefangen,	  auch	  
das	  Jahr	  neigt	  sich	  langsam	  dem	  	  Ende	  zu.	  Jetzt	  können	  wir	  unsere	  ganz	  persönliche	  
Bilanz	  über	  das	  vergangene	  Jahr	  ziehen.	  Was	  hat	  uns	  beschäftigt?	  Was	  ist	  uns	  
widerfahren?	  Mussten	  wir	  traurige	  Situationen	  miterleben?	  Woraus	  haben	  wir	  gelernt?	  
Haben	  wir	  	  besondere	  Menschen	  kennen	  gelernt?	  Was	  haben	  wir	  erreicht?	  Was	  haben	  
wir	  erlebt?	  Wir	  blicken	  auf	  das	  vergangene	  Jahr	  zurück,	  nehmen	  uns	  das	  Positive	  heraus	  

und	  freuen	  uns	  über	  schöne	  Erlebnisse.	  
Das	  neue	  Jahr	  2016	  ist	  nicht	  mehr	  weit.	  Was	  wird	  es	  uns	  bringen?	  Wie	  werden	  wir	  den	  
Asylantenzuwachs,	  die	  Steigerung	  der	  Arbeitslosigkeit,	  das	  Klimaproblem	  und	  die	  vielen	  Unruhen	  auf	  
der	  Welt	  lösen	  können?	  –	  Eine	  Antwort	  auf	  all	  die	  Fragen	  wird	  jetzt	  wohl	  keiner	  geben	  können.	  

Unsere	  Kinder	  stehen	  vor	  großen	  Herausforderungen,	  die	  sie	  auch	  annehmen	  müssen.	  

Die	  Schule	  ist	  bemüht,	  sie	  bestmöglich	  vorzubereiten.	  Der	  Unterricht	  in	  der	  Schule	  hat	  sich	  in	  den	  
letzten	  Jahren	  diesbezüglich	  verändert.	  Es	  wird	  nicht	  nur	  auf	  Leistung,	  sondern	  auf	  Teamfähigkeit,	  
Zuverlässigkeit,	  Selbständigkeit,	  Verantwortung	  und	  auf	  die	  Bereitschaft,	  Herausforderungen	  
anzunehmen,	  Wert	  gelegt.	  
Änderungen	  in	  der	  Bildung	  brauchen	  Zeit.	  Viele	  Schritte	  für	  die	  Umsetzung	  sind	  notwendig.	  Als	  Direktor	  
der	  Schule	  freue	  ich	  mich,	  dass	  eine	  kürzlich	  vorgenommene	  Umfrage	  in	  der	  Schule	  ergeben	  hat,	  dass	  
der	  überwiegende	  Teil	  der	  Schüler	  gerne	  in	  die	  Schule	  geht.	  Dies	  zeigt,	  dass	  sie	  die	  Schule	  als	  Lernort	  
akzeptieren	  und	  somit	  auch	  bemüht	  sind,	  gute	  Leistungen	  zu	  erzielen	  und	  gut	  für	  die	  Zukunft	  
vorbereitet	  werden	  wollen.	  
Auch	  der	  positive	  Einfluss	  des	  Elternhauses	  ist	  dabei	  sehr	  wichtig.	  Er	  motiviert	  die	  Kinder,	  und	  trägt	  so	  zu	  
einer	  guten	  Arbeitshaltung	  bei.	  

Ich	  wünsche	  Ihnen	  allen	  eine	  besinnliche	  und	  ruhige	  Adventzeit,	  ein	  schönes	  Weihnachtsfest	  im	  Kreise	  
Ihrer	  Familie	  und	  für	  das	  Jahr	  2016	  viel	  Gesundheit	  und	  Energie.	  
Ich	  bedanke	  mich	  auch	  recht	  herzlich	  für	  die	  gute	  Zusammenarbeit	  beim	  Schulerhalter,	  bei	  den	  
Elternvertretern,	  beim	  Elternverein	  und	  bei	  Ihnen,	  liebe	  Eltern.	  
Auch	  im	  kommenden	  Jahr	  wollen	  wir	  nach	  dem	  Motto	  „SCHULE	  SIND	  WIR	  ALLE!“	  wieder	  erfolgreich	  
weiterarbeiten.	  	  [Dir.	  SR	  Franz	  Zarka,	  01.12.2015]	  

	  

NÖ Begabungskompass 
 

Die Potenzialanalyse unterstützt SchülerInnen, wegweisende Entscheidungen für die 
berufliche Zukunft zu treffen. Sie wird daher für Jugendliche ab der 7. Schulstufe 
angeboten. - Schule oder Lehre? Arbeit oder Studium? Eine Potenzialanalyse hilft, die 
richtige Entscheidung für die Zukunft zu treffen. Sie verschafft Klarheit über die aktuelle 
Situation, Talente und Chancen! 

Autor ERICH WEIDINGER zu Gast in der Pfarrbibliothek

Auf Einladung der „Firma Mayrhofer“ war 
der Autor „Erich Weidinger“ zu Gast in der 
Pfarrbibliothek und las aus einigen seiner 

Werke. Die Schüler der NMS Kirchschlag 
lauschten mit Freude und Begeisterung den 
Sagen und Krimis des Autors und konnten 
sich am Ende der Lesung ein Autogramm 
von ihm holen. Am Ende der Lesung gab 
er noch lustige Impressionen aus seinem 
Buch „Lachet ihr Hirten“ zum Besten, was 
den Schüler(innen) recht gut gefiel. Ein 
Dankeschön seitens der NMS Kirchschlag 
an die Firma Mayrhofer, die durch ihr Spon-
soring diesen unterhaltsamen Vormittag er-
möglichte. Weiters möchte sich die Schu-
le auch bei Frau Christine Schabel und 
Herrn Josef Holzbauer für die Organisation 
und Durchführung dieser Veranstaltung  
bedanken.

Kreativworkshop

Verkehrssicherheitstag der 4. Klasse

Am 29. okt. und am 12. Nov. 2015 eröff-
neten die Kreativschüler bereits die „Weih-
nachtsstube“ und gestalteten Kerzen mit 
viel Liebe zum Detail. Unterstützt wurden 
sie von Frau Dopler, die ihre Leidenschaft 
den Schülern vermitteln konnte. Sie lernten 
die Wachsplattentechnik kennen und fer-
tigten mit viel Freude individuelle Weih-
nachtsgeschenke an.

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit 
führte in der 4. Klasse einen Verkehrs-
sicherheitstag durch. Dabei durften die 
SchülerInnen auf einem Mopedsimulator 
das sichere Fahren üben. Mithilfe des Si-
mulators konnte das eigene Fahrverhalten 
analysiert, potentielle Gefahrensituationen 

erkannt und das richtige Verhalten trainiert 
werden. Außerdem durften sie unter Anwe-
senheit eines Polizisten Geschwindigkeits-
messungen mit der Radarpistole durch-
führen. Auch erhielten sie viele Tipps zur 
Verkehrssicherheit. – die SchülerInnen 
waren begeistert!

Besuchen Sie auch unsere Webseite 
www.nmskirchschlag.ac.at

„Walderlebnistag“ der 4. Klassen

Leseprojekt der beiden 3. Klassen 
„Textsorten Märchen – Sagen – Legenden und Gedichte“

Welternährungstag in der Volksschule 

Elternverein der Schule unterstützt Projekt „Offene Klassen“ 
mit Ankauf von geeignetem Unterrichtsmaterial

„Glaub mir, denn ich habe es erfahren: 
du wirst mehr in den Wäldern finden als in 
den Büchern ….“ (Bernhard von Clairvaux, 
11. Jhdt.) 

Unter dem Motto „Komm, ich zeige 
dir den Wald!“ machten sich die beiden 
vierten Klassen am 3. November gemein-
sam mit ihren Lehrerinnen und der zerti-
fizierten Waldpädagogin Mag. Elisabeth 
Winkler auf in einen nahegelegenen Wald 
bei der Schule. 

Die Waldpädagogik möchte verantwor-
tungsbewusste WaldbesucherInnen he-
ranbilden, die zu einem sinnvollen Schutz 
des Ökosystems Wald beitragen. 

Durch gemeinsames, erfahrungsorien-
tiertes Lernen wurde Wissen auf spiele-
rische Art und Weise transportiert, um so 
den Kindern positive Erlebnisse in der Na-
tur und im Wald zu ermöglichen. Die Kinder 
konnten an diesem Tag die Natur erleben 
und die darin lebenden Tiere und Pflan-

zen kennenler-
nen. Die Schüler 
begannen noch 
im Wald mit der 
Herstellung ei-
ner Blätterkar-
tei, die Arbeit 
wurde später 
im Unterricht 
in der Schule  
fortgeführt. Au-
ßerdem konnte 
das Prinzip der 
Photosynthese 
sehr anschaulich 
von der Waldpä-

dagogin erklärt werden. Das gemeinsame 
Sein im Wald und die Gruppenerlebnisse in 
der Natur waren für alle sehr spannend und 
es war ein lehrreicher und interessanter 
Vormittag im Wald.

Claudia Schabauer 

Dieses Projekt  der  intensiven Koopera-
tion zwischen den Klassen einer Schulstufe  
wird von den Lehrkräften und Kindern  un-
serer Schule sehr gut umgesetzt und wirkt 
sich sehr positiv auf die Lernmotivation im 
Unterricht aus. Der Ankauf von Lehrmateri-
al, das dabei gut einsetzbar ist, bringt einen 
zusätzlichen Motivationsschub für unsere 
Lehrerinnen und vor allem für die Kinder. 

Vom Elternverein erhalten wir immer 
wieder Unterstützung, so auch dafür. Herz-
lichen Dank an den Vorstand und die Mit-
glieder des Elternvereins.

Johann Hofbauer

Die inhaltlichen Schwer-
punkte in der Leseerziehung 
der beiden 3. Klassen wer-
den im heurigen Schuljahr auf die Texts-
orten „ Märchen – Sagen – Legenden und 
Gedichte“ gelegt.

In der ersten Phase dieses Projektes 
wurden von den Kindern verschiedene 

Märchen gelesen und mit Freude und Eifer 
selbständig in szenischen Darstellungen 
umgesetzt. 

Als Abschluss jeder Sequenz ist ein Be-
such der Pfarrbibliothek geplant.

Am Welternährungstag besuchten Semi-
narbäuerin Gertraud Doppler und Stadträ-
tin Maria Reithofer die Kinder der beiden 
ersten Klassen und informierten sie auf 
anschauliche Art und Weise über gesunde 
Ernährung und über die Bedeutung ver-
schiedener Gütesiegel. Die Schülerinnen 
und Schüler durften natürlich dabei probie-
ren, wie gut gesundes Essen schmecken 
kann.
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MuSIKSCHuLE der Stadtgemeinde Kirchschlag mit Filiale Bad Schönau

 

Alois Dopler-Platz 1, 2860 Kirchschlag i.d.B.W., Tel.: 02646 / 3452, 
0650 / 620 38 08 musikschule@kirchschlag.at, www.musikschule-kirchschlag.at

Übertrittsprüfung am 2. 12. 2015 
in der Musikschule

Natalie Pürer, Querflöte, 
Bronze mit sehr gutem Erfolg

Andrea Glatz; Klarinette, 
Silber mit sehr gutem Erfolg

Mit am Bild: Elisabeth Deutsch – Musikschul-
management NÖ, Dir. Hedwig Monetti, Chri-
stian Richter – Korrepetitor, Elisabeth Stangl 
– Hauptfachlehrer Klarinette, Natalie Pürer 
– LA in Bronze für Querflöte mit sehr gutem 
Erfolg, Andrea Glatz – LA in Silber für Klari-
nette mit sehr gutem Erfolg, Fachprüfer für 
Klarinette Christian Pichlbauer – Musikschule 
Edlitz, Fachprüfer für Querflöte - Mag. Martina 
Ungersböck – Musikschule Aspang, Mag. Mi-
chael Lind – Hauptfachlehrer Querflöte

Ab 1. 9. 2015 gibt es ei-
ne neue Prüfungsordnung 
an den Musikschulen NÖ. 
Unsere Musikschule hat be-
reits die Prüfungsordnung 
im Schuljahr 2010/11 vom 
Musikschulmanagement 
angenommen. Nun liegt ei-
ne Überarbeitung vor, die einen Schulter-
schluss zwischen dem Musikschulwesen 
in NÖ und dem Blasmusikverband NÖ er-
reichen konnte.

Ziele der Prüfungsordnung
Musikschulen verfolgen Bildungsziele. 

Ein Nachweis der Lernergebnisse ist im 
allgemeinen Interesse – des Landes, der 
Gemeinden, der Eltern, der SchülerInnen.

Landesweit gemeinsam getragene 
Prüfungsstandards bieten Eltern und 
SchülerInnen Verlässlichkeit, welche Leis-
tungen wann und wie bewertet werden.

Mit den Prüfungen nach jeder Ausbil-
dungsstufe erlangen SchülerInnen einen 
Nachweis ihrer erreichten Kompetenzen. 
Der Nachweis ist abgestimmt mit den 
Lernzielen im KOMU-Lehrplan und mit 
den Leistungsstufen des Österreichischen 
Blasmusikverbandes.

Was die Prüfung leisten möchte
Lernen erfordert Anstrengungsbereit-

schaft. Keine noch so kreative Methode 
kann sie ersetzen. Lernen setzt auch das 
Wollen der Lernenden voraus und wird 
von ihrer Motivation getragen. Wenn eine 
Musikschule und ihre Lehrenden die för-
derlichen Gedanken von Prüfungen in den 

Mittelpunkt stellen, so ist dies eine Hilfe-
stellung für die SchülerInnen, Gelerntes zu 
fokussieren und auf den Punkt zu bringen.

Die Prüfungsordnung respektiert die Viel-
falt der Lernwege und verbindet diese mit 
der Kontinuität des Lehrplans.

Die SchülerInnen sollen in der Lage 
sein, das Programm ihrer Entwicklung 
und Persönlichkeit gemäß musikalisch zu 
gestalten. Prüfungen sind Teil des Ausbil-
dungsverlaufes an der Musikschule, nicht 
dessen Ziel. Die Übertrittsprüfung besteht 
jeweils aus einer theoretischen und einer 
praktischen Prüfung.

Ausbildungsstufen:
Leistungsstufe  Zeitraum Bedingungen Übertritt in die nächste Stufe
Elementarstufe (Junior) ca. 2 Jahre nur in begründeten Öffentlicher
  Fällen vor dem Auftritt
  8. Geburtstag (Vorspielabend)
Unterstufe (Bronze) ca. 3 bis 4 Jahre nur in begründeten          Erste
  Fällen vor dem Übertrittsprüfung
  10. Geburtstag
Mittelstufe (Silber) ca. 3 bis 4 Jahre  Zweite Übertrittsprüfung

Oberstufe (Gold ca. 3 bis 4 Jahre  Abschlussprüfung

Klarinettenquartett: Andrea Glatz, Verena 
Konlechner, Petra Riegler und Anna Gremel

Die SchülerInnen haben 
vor der jeweiligen prak-
tischen Prüfung, die der 
Leistungsstufe entspre-
chenden Kenntnisse im 
Ergänzungsfach Musik-
kunde, nachzuweisen. 
Sie dürfen nur mit einer 
bestandenen Theorie-
prüfung zur praktischen 
Prüfung antreten.

Die Musikschule Kirchschlag mit Filiale  
Bad Schönau bietet demgemäß ihren Mu-
sikschülerInnen, zusätzlich zum Instru-
mental- oder Gesangsunterricht, Musik-
kunde-Kurse an.

Die Teilnahme ist für SchülerInnen der 
Musikschule kostenlos. Im elementaren 
Musikkundeunterricht (betrifft Kinder im 
Volksschulalter) werden Grundkenntnisse 
der Musik spielerisch erlernt. Für Musik-
kunde I, II und für die Abschlussprüfung 
benötigen wir ein Unterrichtsbuch (Noten-
champion), welches über die Musikschule 
bezogen werden kann.

Dieses Unterrichtsfach, stellt eine Vor-
bereitung für Übertritts- bzw. Abschluss-
prüfungen dar. Tonleiter, Gehörerziehung, 
Notenwerte, Rhythmus, Notennamen, 
Dynamische Zeichen und Harmonielehre 
sind nur einige Inhaltsschwerpunkte des 
angebotenen Fachs.

Weiters hat jeder Schüler mindestens im 
Ausmaß einer Jahreswochenstunde (pro 
Ausbildungsstufe) den Ensembleunterricht 
(Ergänzungsfach) zu besuchen. 

der Besuch eines musikpraktischen 
Ergänzungsfaches hat zum Ziel:
•	dass	die	SchülerInnen	im	aktiven	Mu-

sizieren eine nachhaltige Ausbildung erfah-
ren, das heißt vor allem im Ensemble- und 
Orchesterspiel in Ensembleprojekten mit 
InstrumentalistInnen geschult werden
•	weiteres	Ziel	ist,	SchülerInnen	für	be-

stimmte Musizierformen ihrer Instrumen-
tenfamilie zu begeistern: z. B.: Streichquar-
tett, Klaviertrio, etc.

Unsere Gemeinde kann sich glücklich 
schätzen, dass wir sehr viele interessierte 
und lerneifrige Schüler an unserer Schu-
le haben, welche mit ihrem Können das 
Kulturelle Leben in Kirchschlag bereichern 
und gestalten.

Zusätzliches Angebot:
Musikkunde-Kurse

Übertrittsprüfung 

Gastfamilien gesucht – 
30 Jahre Tchernobyl, 1986-2016
die Situation in den verstrahlten Gebieten hat sich kaum verändert!

ERHOLUNG FÜR KINDER AUS BELARUS 
Projektleitung:  MARIA HETZER 

           NÖ Landesjugendreferat; 
           Landhausplatz 1, Haus 9; 3109 St. Pölten 

info@belarus-kinder,net 
www.belarus-kinder.net 
Tel.: 02742/ 9005 - 15466 
Fax: 02742/ 9005 -  13133 
Mobil: ++43 676 9604275 

Spendenkonto: 
NÖ Landes-Hypothekenbank AG 

KontoNr. 3855-005319 BLZ: 53000 
„Erholung für Kinder aus Belarus“ 

IBAN: AT62 5300 0038 5500 5319 
BIC: HYPNATWWXXX 
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„Sperrzone-
Zutritt 
verboten!“
Zeichnung, 
von Alina,14, 
aus Gomel

Mehr als 75% aller Emis-
sionen gingen nach der Ka-
tastrophe von Tschernobyl 
(Ukraine) auf das Gebiet 
der Republik Weißrussland 
(Belarus) nieder. Sehr viele 
Bewohner der  Republik 
Belarus sind nach wie vor 
erhöhter  Strahlung ausge-
setzt.

Ein Erholungsaufenthalt 
in unbelasteter Umgebung, 
bei gesunder Ernährung ist besonders  für  
alle Kinder sehr wertvoll. Seit 1994 wer-
den durch das Projekt „Erholung für Kin-
der aus Belarus“ pro Sommer 150 bis 
250 Kinder zur Erholung nach Österreich 
eingeladen. 

Die Kinder zwischen 10 und 14 Jahren 
werden für drei Wochen in Familien unter-
gebracht und betreut.

Die Kinder sind erholungsbedürftig, 
aber nicht akut krank. Sie werden kran-
ken- und unfallversichert sein. Besonders 
geeignet sind Familien, die selbst Kinder 
im genannten  Alter haben. Aber auch 
„Großeltern“-Gastfamilien können sich 

gerne an der Aktion beteiligen. Die Kinder 
sollen in der Familie mitleben können wie 
eigene Kinder. 

Pro Kind soll von den Gastfamilien ein 
(Fahrt-)Kostenbeitrag in der Höhe von  
€ 130,-- geleistet werden. 

Für Sponsoren, die sich an den  
Kosten beteiligen (z. B. Kostenbeitrag für 
ein Kind), sind alle Beteiligten sehr dank-
bar.   
Informationen:   02742 9005 15466  
(NÖ Landesjugendreferat)
oder 0676 96 04 275 
www.belarus-kinder.net  (FAQ 2016)  
oder  info@belarus-kinder.net

Leitung, Organisation u. Durchführung  
des Projektes „Erholung für Kinder aus Belarus“ 
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                                                                                                   Leitung, Organisation u. Durchführung   
St. Pölten, Ende  2015/ Anfang 2016                                                                des Projektes „Erholung für Kinder aus Belarus“  

So dürfen wir Sie im Jubiläumsjahr 
noch zu unseren Veranstaltungen herz-
lichst einladen:

Sonntag, 13. 12. 2015, 18.30 uhr 
Kirchschlager Advent in der  

Stadtpfarrkirche, Eintritt: Freie Spende

Sonntag, 24. 1. 2016, 18 uhr  
Simone Kopmajer& Reini Winkler -  

bereits ausverkauft, es gibt einen  
Zusatztermin am Samstag, den  

13. 2. 2016 um 18 uhr bitte Karten zum 
Preis von € 15,-- unter 0664/4528035 
(Ulrike Kölbl – Eltern-, Freunde- und 

Förderverein) unbedingt vorbestellen, 
Schüler haben freien Eintritt

Sonntag, 6. März 2016, 18 uhr  
Kammermusikabend  

mit SchülerInnen und Lehrer der Musik-
schule, Eintritt: Freie Spende

Freitag, 1. April 2016, 19 uhr  
Festkonzert 50 Jahre Musikschule

Im Passionsspielhaus Kirchschlag
Eintritt: Freie Spende

Mittwoch, 29. Juni 2016, 18.30 uhr 
Schlusskonzert im Passionsspielhaus 

Kirchschlag, Eintritt: Freie Spende

Einen besinnlichen Advent und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2016

Dir. Hedwig Monetti

50
Jahre Musikschule
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PfadfinderIn sein heißt ...
Leitbild der Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
Österreichs

... Demokratie und Frieden erleben
Wir sind Mitglied der größten Kinder- und Jugend-
bewegung der Welt. Durch gelebte Demokratie und 
internationale Begegnungen leisten wir einen nach-
haltigen Beitrag für den Frieden.

... kritisch, parteipolitisch unabhängig sein
Wir ermutigen zu kritischem Denken. Wir beschäftigen 
uns auch mit gesellschaftspolitischen Herausforde-
rungen, bewahren dabei jedoch unsere parteipoli-
tische Unabhängigkeit.

... unsere Umwelt beachten, die Natur schützen
Wir ermutigen unsere Kinder und Jugendlichen, aktiv 
für den Natur- und Umweltschutz einzutreten.

... Gemeinschaft erleben, Kompetenzen stärken
Wir bieten Kindern und Jugendlichen eine Gemein-
schaft in der sie ihre Stärken und ihre soziale Kom-
petenzen weiter entwickeln können und fördern die 
ganzheitliche Entwicklung unserer Mitglieder.
Durch die altersgemäße Mitbestimmung von Kindern 
und Jugendlichen stärken wir deren Teamfähigkeit 
und Zivilcourage. Wir sehen diese Mitbestimmung als  
Voraussetzung und Chance unsere Bewegung offen 
zu gestalten und ständig weiter zu entwickeln.

... Bedürfnisse erkennen, Individualität fördern
Wir fördern Kinder und Jugendliche entsprechend 
ihrer altersgemäßen und geschlechtsspezifischen 
Bedürfnisse. Ein wesentlicher Aspekt dabei ist der 
offene und sensible Umgang mit ihrer religiösen und 
ethnischen Herkunft. Die Förderung der persönlichen 
Religiosität ist uns wichtig.
Wir sind offen für Menschen mit Behinderungen. Sie 
bringen ihre Fähigkeiten in die Gemeinschaft ein.

... Abenteuer erleben
Unsere besondere Stärke ist die pädagogische Arbeit 
für und mit Kindern und Jugendlichen von 7–20 Jah-
ren. Wir setzen unser Programm mit Hilfe qualifiziert 
ausgebildeter Kinder- und JugendleiterInnen in ganz 
Österreich um. 

... ehrenamtlich aktiv sein, Fähigkeiten nützen
Unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen gestalten 
die Gesellschaft im jeweiligen persönlichen Umfeld 
verantwortungsvoll mit. Sie schöpfen ihre Motivation 
aus dem Sinn ihres sozialen Engagements sowie aus 
dem Wert von persönlichen Freundschaften innerhalb 
der Bewegung. 
Unsere Kinder- und JugendleiterInnen entwickeln 
sich sowohl durch Erfahrungsaustausch, durch das 
Lernen in der Gruppe, durch persönliche Weiterbil-
dung als auch auf Ausbildungsseminaren weiter. Die 
erworbenen Fähigkeiten und Kompetenzen können sie 
auch über ihre pfadfinderische Tätigkeit hinaus nutzen.

... ständige Weiterentwicklung fordern und fördern
Unser Kinder- und Jugendprogramm und die Aus- 
und Weiterbildung der Kinder- und JugendleiterInnen 
werden auf Basis unserer Grundsätze kontinuierlich 
weiter entwickelt. Diese Weiterentwicklung basiert auf 
regelmäßiger Evaluierung, ständigem Austausch un-
serer Kinder- und JugendleiterInnen untereinander so-
wie auf dem Einbringen von persönlichen Erfahrungen 
aus dem privaten und beruflichen Umfeld.

Eröffnungslagerfeuer
Das Freiwillige Sozialjahr beim RK NÖ
Informationen für Interessenten und Interessentinnen

Diesmal er-
öffneten wir 
unser Pfadfin-
derjahr stim-
mungsvoll am 
3. Oktober in 
der Gaismühle. 
Bis sich alle El-
tern und Kinder 
einfanden, war 
es schon richtig 
dunkel gewor-
den. Das Feuer 
wurde entzündet. 
Die einzelnen Altersstufen boten ein abwechslungsreiches Programm 
und zwischendurch wurden mit Gitarrenbegleitung viele altbekannte 
Lieder gesungen. Etwas später am Abend wurde es dann feierlich 
still, als ein paar Wichtel und Wölflinge ihr Versprechen ablegten. Auch 
mussten wir uns leider von einem Großteil des Wichtel- und Wölflings-
Leiterteams verabschieden. Inzwischen ist das neue Leitungsteam mit 
den Jüngsten schon total motiviert ins neue Pfadfinderjahr gestartet.

Auch zu Weihnachten haben die Kinder und Jugendlichen der Pfad-
findergruppe Kirchschlag die Möglichkeit, ihr Pfadfinderversprechen 
abzulegen. Dabei machen sie sich ihrem Alter entsprechend Gedanken 
darüber, ob sie zu der Pfadfindergemeinschaft gehören möchten. Doch 
was heißt es eigentlich, Pfadfinderin oder Pfadfinder zu sein? Diese 
Frage wurde von den Pfadfindern und Pfadfinderinnen Österreichs 
beantwortet und in unserem Leitbild zusammengefasst. Viele weitere 
Informationen gibt es unter www.ppoe.at.

Kinderfasching Ankündigung
Für Kinder veranstaltet die Pfadfindergruppe Kirchschlag das 

alljährliche Faschingsfest. 
Dieses Mal werden wir vielen Superhelden begegnen.

Sonntag, 24. 1. 2016, 15:00–17:00 uhr, 
im Pfarrzentrum

Die Pfadfindergruppe Kirchschlag freut  sich auf viele kleine 
und große Gäste! 

Barbara und Roland Höller
r.hoeller@aon.at

www.kirchschlag.at/pfadfinder

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

Stabsstelle Freiwilligenmanagement 
und Jugendservice

Ab 1. 0ktober 2015 ist es möglich sein, 
beim Österreichischen Roten Kreuz das 
Freiwillige Sozialjahr zu absolvieren. Das 
ÖRK bietet derzeit hauptsächlich Einsatz-
plätze im Rettungsdienst und im GSD an. 
Grundlage des FSJ ist das Freiwilligenge-
setz von 2012.
Wer kann sich engagieren?
•	 Ab 18 Jahren (in Ausnahmefällen  

ab 17)
•	 Physische und psychische Belast-

barkeit
•	 Interesse und Bereitschaft für ein 

soziales Engagement
•	 12 Monate FSJ ersetzen den Zivil-

dienst
Wo kannst du dich engagieren?

Es gibt 52 Rotkreuz-Bezirksstellen in 
ganz Niederösterreich.

Wir bieten eine Vielzahl an Möglichkeiten 
dich einzubringen: im Rettungsdienst, in 
der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, mit 
alten Menschen, in der Sozial- und Behin-
dertenhilfe oder im Bereich Migration.
Wie läuft ein FSJ ab?

Der Einsatz dauert zwischen 9 und  
12 Monaten
•	 34 Einsatzstunden pro Woche
•	 Normale Arbeitszeit von Montag bis 

Sonntag zwischen 6 und 20 Uhr
•	 Die Ausbildung steht im Vorder-

grund, das umfangreiche Bildungs-
programm des niederösterreichi-
schen Roten Kreuzes steht dir offen

•	 Der Beginn ist in der Regel am 1. 
Okt ober, kann aber unter Umständen 
auch individuell organisiert werden

Was bieten wir dir?
•	 150 Stunden Ausbildung
•	 240 Euro netto Taschengeld
•	 Pensions-, Unfall- und Krankenver-

sicherung
•	 Wenn du anspruchsberechtigt bist, 

kannst du weiterhin Familienbeihilfe 
beziehen

•	 Pädagogische Betreuung und Be-
gleitung

•	 Freistellungstage entsprechend dem 
Urlaubsgesetz (bei 12 Einsatzmona-
ten 25 Freistellungstage, bei 10 Ein-
satzmonaten 21 Freistellungstage)

•	 Absolvierst du die Ausbildungen für 
den Rettungsdienst, erhältst du ei-
ne staatlich anerkannte Berufsaus-
bildung

•	 Wenn du unter 24 bist, kannst du 
die günstige Jugendnetzkarte des 
Verkehrsverbundes Ost-Region in 
Anspruch nehmen

•	 Ein Zertifikat über die erworbenen 
Fähigkeiten und Kompetenzen, gilt 
auch als PraxisNachweis für Bewer-
bungen

•	 Ein 12-monatiger FSJ-Einsatz kann 
als Zivildienstersatz angerechnet 
werden. Voraussetzung ist, dass 
nach der Stellung ein Zivildienstan-
trag gestellt wird und der Teilnehmer 

zivildienstpflichtig ist. Zur Anerken-
nung muss der ZISA Zivildienst-
serviceagentur) die unterfertigte 
Vereinbarung zwischen Träger und 
Teilnehmer vorgelegt werden.

Wir brauchen von dir:
•	 Ärztliche Bestätigung zur Feststel-

lung der psychischen und phy-
sischen Eignung

•	 Strafregisterauszug (kostet für Frei-
willige dem Gebührengesetzes nach 
nur 2,10 €)

•	 Unterzeichnete Vereinbarung mit 
dem Träger (Österreichisches Rotes 
Kreuz)

•	 Eigenverantwortliche Aufzeichnung 
der Einsatzzeiten

Rückfragehinweis: Gerlinde Pernsteiner
Österreichisches Rotes Kreuz, Landes-
verband Niederösterreich, Bezirksstelle 

Kirchschlag
Organisationsleiterin

2860 Kirchschlag, Hofwiese 23
T: 02646/22121 E: gerlinde.
pernsteiner@n.roteskreuz.at

	  

	  
	  
NATUM	  pflanzt	  die	  ersten	  Naschobstbäume	  in	  Kirchschlag!	  	  
In	  der	  Feldgasse	  Brunnenwiese,	  gegenüber	  dem	  Kinderspielplatz	  wurden	  im	  
März	   vom	   Natur-‐	   &	   Umweltverein	   4	   Naschobstbäume	   gepflanzt.	   Einige	  
Naschobststräucher	  werden	  noch	  folgen.	  	  
Die	  Früchte	  dieser	  Bäume	  sind	  für	  jedermann/frau	  kostenlos	  zu	  ernten	  und	  
sollen	  ein	  sichtbares	  Zeichen	  für	  ein	  gesundes	  Miteinander	  im	  	  
größtmöglichen	  Einklang	  mit	  der	  Natur	  darstellen.	  

In	  den	  nächsten	  Wochen	  werden	  die	  Bäume	  noch	  Tafeln	  mit	  den	  wichtigsten	  Informationen	  
erhalten.	   Es	   handelt	   sich	   um	   eine	   Sommerbirne,	   eine	   Frühzwetschke,	   einen	   Sommerapfel	  
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vorbeikommen	  willkommen	  heißen	  und	  zum	  gesunden	  Verweilen	  einladen!	  
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Natur-‐	  &	  Umweltverein	  	  

	  

	  
	  
NATUM	  pflanzt	  die	  ersten	  Naschobstbäume	  in	  Kirchschlag!	  	  
In	  der	  Feldgasse	  Brunnenwiese,	  gegenüber	  dem	  Kinderspielplatz	  wurden	  im	  
März	   vom	   Natur-‐	   &	   Umweltverein	   4	   Naschobstbäume	   gepflanzt.	   Einige	  
Naschobststräucher	  werden	  noch	  folgen.	  	  
Die	  Früchte	  dieser	  Bäume	  sind	  für	  jedermann/frau	  kostenlos	  zu	  ernten	  und	  
sollen	  ein	  sichtbares	  Zeichen	  für	  ein	  gesundes	  Miteinander	  im	  	  
größtmöglichen	  Einklang	  mit	  der	  Natur	  darstellen.	  

In	  den	  nächsten	  Wochen	  werden	  die	  Bäume	  noch	  Tafeln	  mit	  den	  wichtigsten	  Informationen	  
erhalten.	   Es	   handelt	   sich	   um	   eine	   Sommerbirne,	   eine	   Frühzwetschke,	   einen	   Sommerapfel	  
und	  einen	  Kirschbaum.	  
Als	  übergeordnete	  Idee	  möchten	  wir	  alle	  Vereine	  im	  Stadtgemeindegebiet	  einladen	  unserem	  
Beispiel	  zu	  folgen	  und	  weitere	  sichtbare	  Zeichen	  in	  Form	  von	  Naschsträuchern	  oder	  Bäumen	  
zu	  pflanzen.	  Beim	  Layout	  der	  dazugehörigen	  Schilder	  bietet	  NATUM	  gerne	  seine	  Hilfe	  an.	  
Nicht	  zuletzt	  soll	  sich	  jeder	  Verein	  mit	  "seiner	  Pflanze"	  identifizieren	  und	  eine	  Einladung	  zur	  	  
aktiven	  Mitarbeit	  kommunizieren.	  	  	  
Wir	   wollen	   aber	   auch	   alle	   Gäste	   in	   Kirchschlag	   die	   an	   den	   Naschbäumen	   und	   Sträuchern	  
vorbeikommen	  willkommen	  heißen	  und	  zum	  gesunden	  Verweilen	  einladen!	  
	  

Mit	  den	  besten	  Wünschen	  für	  den	  Sommer	  

Natur-‐	  &	  Umweltverein	  	  

2016 - Zeit für Werte und Fähigkeiten
Der Natur- und Umweltverein Kirchschlag 

hat sich für 2016 vorgenommen, anders als 
die Jahre zuvor kein Jahresthema abzu-
handeln, sondern offenes zu beenden 
und Interessen abzufragen. Wir wollen die 
laufenden Projekte 2016 zum Abschluss 
bringen. Um unseren Verein in der Öffent-
lichkeit sichtbarer zu machen, wurde eine 
Reihe von Naschobstbäumen in der Feld-
gasse Brunnenwiese gesetzt – diese sollen 
Infotafeln erhalten. Wir wollen intensiv bei 
anderen Vereinen dafür werben, diese Idee 
zu kopieren und Ihre eigenen Vereine mit-
tels Naschobstbäumen, Beerensträuchern 
o.ä. zu bewerben. NATUM soll ein neues, 
zeitgemäßes Logo erhalten. Weiteres den-
ken wir über eine Website oder entspre-
chende Auftritte in den Sozialen Medien 
nach. Eigentlich sollte das fast selbstver-
ständlich sein, aber es fehlt uns an jungen 
Mitarbeitern die mit diesen Dingen vertraut 
sind und denen Natur und Umwelt ein An-
liegen ist. Deshalb suchen wir nach wie vor 
Menschen, die gerne mitarbeiten wollen 

um unseren Lebensraum zukunftsfähig zu 
erhalten. Dazu braucht es aber nicht nur 
Leute die mit Computer, Graphik und neuen 
Medien umgehen können oder Menschen 
die Pflanzen, Tiere und Natur kennen. Aus 
Sicht von NATUM geht unsere Aufgabe we-
sentlich weiter. Wir möchten altes Wissen 
erhalten, traditionelles Handwerk überle-
ben lassen. Wir wollen Kaputtes reparie-
ren und Neues zukunftsfähig gestalten. 
Ein besonderes Augenmerk werden wir 
auf den generationenübergreifenden Aus-
tausch legen – Bewährtes weitergeben, 
Neues aufnehmen! Wir möchten die Anlie-
gen aller Kirchschlager, Lembacher, Stan-
ger, Aigner und Ungerbacher in Erfahrung 
bringen und in unsere Aktivitäten einbin-
den. Dazu werden wir nächstes Jahr eine 
Umfrage starten, welche Themen euch al-
le interessieren könnten. Wo Ihr euch auch 
vorstellen könntet mitzutun oder welche 
Fähigkeiten Ihr besitzt, die Ihr gerne wei-
tergeben möchtet. Vom Sensen dengeln 
bis zur Kräuterkunde, vom Programmieren 

bis zur Sternenkunde – es soll sich jede/
jeder angesprochen fühlen. Unsere Themen 
der letzten Jahre – Wasser, Böden, Nach-
haltigkeit,... – sind aktuell wie nie. Oberstes 
Ziel ist, die Bewusstseinsbildung über den 
verantwortungsvollen Umgang mit den uns 
zur Verfügung stehenden Ressourcen und 
einen nachhaltigen Lebensstil.

Alle Interessierten sind eingeladen, sich 
bei NATUM nach eigenen Möglichkeiten 
einzubringen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen, 
Rückmeldung  an  

Obmann Johann Pichlbauer  
unter 02646 / 8505  

oder an natum@gmx.net

NATUM wünscht UNS allen 
ein gesundes und 

zukunftsfähiges 2016!
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Eine erfolgreiche und bewegte 20ste 
Spielsaison (14.000 Besucherinnen und 
Besucher und eine Auslastung von 77%) 
ist am 25. Oktober zu Ende gegangen –
für viele Mitwirkende eine Erleichterung 
für ihren Alltag, für einen großen Teil aber 
mit einem weinenden Auge über diese so 
schöne Zeit in der wertvollen Passions-
spielgemeinschaft. Und genau das hat sich 

neben der tollen Inszenierung, den groß-
artigen schauspielerischen Leistungen, 
der guten Werbung und Mundpropaganda 
auf die Zuschauer übertragen, sodass wir 
ab Mitte September bei jeder Vorstellung 
ziemlich ausverkauft waren. Einen guten 
Impuls gaben dabei auch die zwei Schul-
vorstellungen, wo 1.600 Schülerinnen und 
Schüler danach kräftig Werbung bei den 

Eltern, Großeltern und Freunden mach-
ten. Wenn man sich in der Pause unter 
die Besucher mischte und die Ohren offen 
hielt, so konnte man beinahe nur Lob und 
Rührung merken. Immer wieder bekam 
die Passionsspielgemeinschaft Zuschrif-
ten mit Lob und tiefen Respekt. So zum 
Beispiel auch ein Mail an mich von einem 
Zuschauer aus Wien mit dem Satz: 

„Ganz wie Sie es versprochen haben, 
hat Ihr Herr Dechant Piplics ganze Arbeit 
geleis tet und ich bin wirklich froh, dass er 
Gutes bestehen ließ und Neues geschaffen 
hat.“ 

So zeichnete große Professionalität mit 
stimmungsvollem Bühnenbild die dies-
malige Produktion aus. Auch viele Ehren-
gäste aus Kirche, Politik, Kultur und Wirt-

schaft besuchten die Passionsspiele und 
würdigten die großartigen Leistungen aller 
Mitwirkenden. Viele Gäste können es gar 
nicht glauben, dass es in Zeiten wie diesen 
noch so eine große Zahl an Menschen gibt, 
die einen großen Teil ihrer Freizeit beinahe 
ein Jahr lang in den Dienst der Passions-
spiele stellen. So darf ich im Namen des 
Passions spielausschusses nochmals ein 

aufrichtiges und herzliches DANKE sagen 
für das Engagement so vieler Kirchschlage-
rinnen und Kirchschlager in den verschie-
densten Aufgaben und Bereichen rund um 
das Passionsspiel 2015. Die Passionsspiele 
können in eine verheißungsvolle Zukunft bli-
cken – so auch die ungebremste Motivation 
unter den Mitwirkenden.

Obmann Emmerich Voith

Hohe Heizkosten? Unbehagliches Raumklima? Advent am Schlossberg

Passionsspiele 2015: 
DANKE!

Mangelhafte Dämmung hat oft hohe 
Heizkosten, unbehagliches Raumklima 
und sogar Schimmelbildung zur Folge. 
Es sind nicht immer nur die offensicht-
lichen Mängel, wie schlecht schließende 
Fenster und Türen oder ungedämmte De-
cken: Auch sogenannte Wärme brücken, 
mit bloßem Auge nicht erkennbare 
Schwachstellen im Gebäude, können 
hohen Wärmeverlust mit sich bringen. 
Wer gezielt und damit kostensparend 
sanieren will, muss alle Schwachstellen 
seines Gebäudes genau kennen.

Eine Thermografie deckt Energiever-
luste auf und schafft eine Basis für not-
wendige Sanierungsmaßnahmen. Denn 
mit gezielter Wärmedämmung sind deut-
liche Heizkosteneinsparungen möglich. 
Sogar Lecks in Wasserleitungen oder 
Heizungsrohren kann die Thermografie 
aufspüren. Die Thermografie verläuft völ-
lig berührungsfrei und verursacht keiner-
lei Schmutz, es ist also kein Bohren oder 
Stemmen notwendig.

So einfach das Verfahren klingt, müs-
sen bei der Messung doch einige wich-
tige Regeln beachtet werden, damit die 
Thermografie tatsächlich eine aussage-
kräftige Basis für eine Gebäudesanierung 
liefert. Es ist daher zu empfehlen eine 
Thermografie nur von professionellen 
Anbietern durchführen zu lassen.

Die EVN bietet mit dem Thermogra-
fie-Paket ein All-inklusive-Angebot. Es 
beinhaltet neben umfassenden ther-

mografischen Live-Aufnahmen und einer 
Dokumentation der Thermografie auch die 
professionelle Beratung durch EVN Exper-
ten sowie einen detaillierten Bericht samt 
Sanierungs-Tipps.
Wollen Sie den nächsten Schritt setzen? 

Es muss nicht immer gleich ein Neubau 
sein. Moderner Wohnkomfort und niedrige 
Heizkosten lassen sich auch in älteren Ge-
bäuden verwirklichen. Der Schlüssel zu 
vielen Jahren Wohlbefinden ist eine ther-
mische Gebäudesanierung.

Ihre Vorteile:
•	 Deutlich	 geringerer	 Energiebedarf	 und	
damit auch spürbar geringere Kosten
•	Hoher	Wohnkomfort	–	keine	kalten	Wän-
de, keine Zugluft, keine feuchten Stellen 
mit Tendenz zur Schimmelbildung
•	Wertsicherung	bzw.	Wertsteigerung	Ihres	
Gebäudes

Sanieren ist eine Sache für Experten. 
Jedes Haus ist anders – und der Erfolg 
stellt sich nur ein, wenn die individuelle 
Situation genau erfasst und berücksichtigt 

wird. Entscheidend sind unter anderem 
die Auswahl und Kombination geeigneter 
Sanierungsmaßnahmen und der richtige 
Einsatz ausgewählter Materialien.

Mit der EVN ganz einfach Ihr Sanier-
projekt starten.

Bei den unabhängigen Experten der 
EVN sind Sie genau richtig. Aus mehreren 
Varianten ermittelt Ihr EVN Sanierexperte 
die optimale Sanierlösung – nach Ihren 
individuellen Bedürfnissen und für die 
höchstmögliche Heizkosteneinsparung.

Die Basis ist der Energieausweis, der 
wichtige Informationen zu Energiever-
brauch und thermischer Qualität Ihres 
Heims liefert. Die erfahrenen Berater der 
EVN erarbeiten daraufhin die besten Sa-
nierungsvarianten, ermitteln das jeweilige 
Kosten-Nutzen-Verhältnis und beraten 
Sie zudem über mögliche Förderungen. 

Mit einer Sanierung können Sie Wert 
und Wohnkomfort Ihres Zuhauses stei-
gern. Das EVN SanierKonzept bietet Ih-
nen dafür den optimalen Start.

Haben Sie Fragen zur Thermografie 
oder wie Sie am besten Ihre Sanierung 
starten können? Oder möchten Sie Tipps, 
wie Sie sich in Ihrem Zuhause rundum 
wohl fühlen, ohne dass es zieht oder Sie 
unnötig hohe Heizkosten haben?

die EVN Energieberater stehen Ihnen 
gerne für alle Fragen zur Verfügung:
Kostenlose telef. Energieberatung unter 
0800 800 333 od. energieberatung@evn.at  

Kennen Sie schon die EVN Bonuswelt? www.evn.at/bonuswelt – Besuchen Sie die EVN auch auf facebook.com/evn und twitter.com/evnergy

Der heurige Adventmarkt, der wieder an 
drei Tagen abgehalten wurde, war ein voller 
Erfolg. Durch das einzigartige Ambiente auf 
der Burgruine konnten wir mehr als 5.000 
Eintritte verbuchen (Kinder zahlen keinen 
Eintritt und sind somit nicht berücksichtigt!).

 
Durch die rasche und effiziente Arbeit un-
seres Bauhofleiters Harald Hölzl und sei-
ner Mitarbeiter und durch die Mithilfe von 
vielen Freiwilligen, konnte wieder so ein 
erfolgreicher Adventmarkt durchgeführt 
werden.

Ein großer Dank gebührt auch allen Aus-
stellern, Musikgruppen und -chören, den 
Kinderbetreuerinnen und Franky Beisteiner.

Ein großes Lob gebührt auch Thomas 
Pürrer mit seinen Helfern, welche die Ton- 
und Lichttechnik wieder hervorragend im 
Griff hatten.

Dem Reitverein Kogelbauer, dem hl. Ni-
kolaus mit seiner Kutschenfahrerin und der 
Pfadfindergruppe Kirchschlag sei für die 
Organisation des Krampusrittes herzlich 
gedankt.

Ein Dank gebührt auch Frau Elisabeth 
Breitfellner, die für die Sauberkeit der WC-
Anlagen auf der Burg verantwortlich ist.

Bedanken möchten wir uns auch bei den 
Bewohnern der Wohnhausanlage in der 
Mühlgasse für die Einhaltung des Halte- 
und Parkverbotes während der Advent-
markttage.
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Der MGV Kirchschlag hat ein gutes Jahr 
2015 hinter sich. Zahlreiche Auftritte wur-
den von uns erfolgreich gemeistert.

An diesem Erfolg sind auch diejenigen 
beteiligt, welche uns immer wieder als 
„HelferInnen“, als Zuschauer, vor allem 
aber als Zuhörer begleiten und durch Ap-
plaus neuen Auftrieb geben. Dafür möch-
ten wir uns recht herzlich bedanken.

Wir sehen dem Neuen Jahr 2016, 
unserem Jubiläumsjahr – 150-jähriges 
Bestandsjubiläum des Männergesang-
vereins Kirchschlag – mit Spannung ent-
gegen. Ist dieses Ereignis doch erstmalig 
in der Buckligen Welt.

Männergesangverein KirchschlagElektromobilität in Kirchschlag Grenzüberschreitender MTB-Radsport

Geschafft: 100 Prozent Erneuerbarer Strom aus Niederösterreich
„Herbstkonzert der Stadtkapelle“

Anlässlich dieses Jubiläums gibt es im 
Jahr 2016 zahlreiche Veranstaltungen: Mu-
sikalische Umrahmung des Neujahrsemp-
fanges des Bürgermeisters der Stadtge-
meinde Kirchschlag am 15. Jänner 2016; 
Konzert des „Johann Strauß Ensembles“ 
am 29. Februar 2016; unser Jubiläumskon-
zert am 4. Juni 2016, sowie unser Sänger-
fest am 24. September 2016, an dem zahl-
reiche Chöre der Buckligen Welt und dem 
Umland teilnehmen.

Abschließend wünschen wir allen eine 
friedvolle Advent- und Weihnachtszeit. 

Ernst Riegler, Obmann

Das heurige Herbstkonzert der 
Stadtkapelle im November wurde 
gemeinsam mit dem Jugendblas-
orchester der Musikschule Kirchschlag 
gestaltet und konnte das Pfarrzentrum 
mit seinen vielen Besuchern begei-
stern. Neben Bürgermeister Josef 
Freiler und Vizebürgermeister Dir. Karl 
Kager wurden auch Altpfarrer Franz 
Merschl sowie Bezirkskapellmeister 
Mag. Franz Reiterer als Zuhörer und 
Ehrengäste begrüßt. Als Moderator 
durch das Programm führte erstmals 
Kapellmeister Peter Hammer, der 
aufgrund seiner musikalischen Hin-
tergrundinformation Wissenswertes 
über die einzelnen Stücke referierte.

Vor allem einige moderne Komposi-
tionen (James Last, The Beatles, Film musik 
James Bond) unterstützt mit E-Bass, Kla-
vier und E-Gitarre zeigten die Vielfältigkeit 
des Einsatzbereiches unseres Blasorches-
ters und brachten das Audi torium zum 
Staunen. Für das nächste Jahr ist ein sol-
cher orchestraler Schwerpunkt im Rahmen 
der 45 Jahr-Feier der Stadtkapelle als Fest-
konzert im Passionsspielhaus (6. Novem-
ber 2016) angedacht.

Neu in der Stadtkapelle vorgestellt und 
begrüßt wurden einige junge Musiker: Na-
talie Pürer, Tanja Puchegger (beide Flö-
te), Tanja Beisteiner (Klarinette), Thomas 
Handler (Horn) sowie Florian Grabner 
(Schlagzeug).

Auszeichnungen seitens der NÖ Blas-
musikverbandes erhielten Thomas Neu-
müller für seine 15-jährige sowie Peter  
Piribauer für seine 40-jährige Tätigkeit.

Die Stadtkapelle bedankte sich auch bei 
einer großen Unterstützerin des Vereins 
und überreichte Frau Theresia Riegler ein 
persönliches Geschenk.

Nächste Termine:
Faschingssitzungen:

Sonntag, 31. Jänner 2016  
(nachmittags, abends)

Sonntag, 7. Februar 2016  
(nachmittags, abends)

Montag, 8. Februar 2016  
(abends)

Mag. Markus Sauer, gf. Obmann

E-Auto teilen
Carsharing stand in den letzten Jah-

ren im Schatten der Mobilität. Ein privat 
genutztes Auto wird im Durchschnitt nur  
1 Stunde pro Tag genutzt, es ist also 
mehr Steh- als Fahrzeug. Somit gibt es 
ein großes Potenzial von typischerweise  
23 „ungenützten“ Stunden eines herkömm-
lichen Autos. Es ist naheliegend, über eine 
gemeinsame Autonutzung von mehreren 
Personen nachzudenken und das Konzept 
mittels Elektroauto umzusetzen.
Überlegungen

Ein durchschnittlicher PKW wird in Ös-
terreich für durchschnittlich 13.000 km 
pro Jahr gefahren, Zweit- oder Drittautos 
überhaupt nur 8.500 km pro Jahr. Berech-
nungen haben ergeben, dass sich ein „ge-
teiltes“ Auto schon unter 12.000 Jahres-
kilometern rechnet!

Vorteile
Wird ein Carsharingmodell mittels Elek-

troauto umgesetzt, hat dies den besonde-
ren Vorteil, dass die TeilnehmerInnen die 
neue, zukunftsweisende Technologie des 
Elektroautos erleben und die Begeisterung 
weitertragen können. Es ist somit ganz un-
kompliziert und sehr günstig das Elektro-
auto einem Langzeit-Praxistest zu unter-
ziehen, bevor man es vielleicht selbst kauft.

Der Ersatz eines Zweitwagens, welchen 
man vielleicht bisher ohnehin nur alle paar 
Tage benötigt, ist ganz einfach möglich. 
Die spezifischen Kosten jeder/s Einzelnen 
sind sehr gering, die großen Kosten der 
Autoanschaffung fallen weg. Des Weiteren 
muss sich nicht jede/r um Versicherung, 
Wartung, Reparatur, neue Reifen usw. 
kümmern.

Die Stadtgemeinde Kirchschlag möchte 
ein E-Auto leasen. Gesucht werden Inte-
ressierte, die sich an diesem Carsharing-
modell beteiligen möchten. Möchten auch 
Sie ein Elektroauto nutzen und die Kosten 
relativ gering halten? Die Kosten pro Be-
nutzer im Jahr betragen einmalig je nach 
Anzahl der Nutzer € 100 – € 200,--. Hinzu 
kommt noch die stundenweise Leihgebühr 
von ca. € 1,--. Das E-Auto ist vollkasko-
versichert. Interessierte Teilnehmer mögen 
sich bitte am Stadtamt melden, um den tat-
sächlichen Bedarf zu erheben.

UStr. Maria Reithofer

100%

 Weiter so!  www.energiebewegung.at

Schon 100% des Strombedarfs werden in Nieder österreich 
erneuerbar erzeugt. Mit jedem zusätzlichen Prozent Erneuer
barer Energie drängen wir die Atomkraft, Öl und Gas weiter 
zurück und erhöhen die Wertschöpfung im Land.

Das ist unser Beitrag:

Im Bezirk Wiener Neustadt erzeugen 
PV-Anlagen, Windräder, Biomasse- 
und Kleinwasserkraftwerke sauberen 
Strom für 33.000 Haushalte. 

 Geschafft 200x90 V11.indd   25 05.11.15   08:27

Beitrag aus dem Bezirk Wiener Neu-
stadt: 1.220 Photovoltaikanlagen,  
2 Windräder, 9 Biomasse- und 43 Klein-
wasserkraftwerke erzeugen sauberen 
Strom für 33.000 Haushalte.

Die Zukunft unserer Energieversorgung 
liegt in Erneuerbaren Energien: Wasser, 
Photovoltaik, Windkraft und Biomasse hel-
fen uns, sauberen und nachhaltigen Strom 
zu produzieren und gleichzeitig das Klima 
zu schützen. Außerdem machen sie uns 
unabhängig von teuren Energieimporten.

Niederösterreich hat sich deshalb vorge-
nommen bis Ende 2015 100 Prozent seines 
Strombedarfs aus Erneuerbaren Energien 
zu decken und dieses ambitionierte Ziel 
auch erreicht. Mit den bisher installierten 
Kraftwerken können wir in Niederösterreich 
100 Prozent der in einem Jahr benötigten 
elektrischen Energie erneuerbar erzeugen. 
Mit dem Erreichen dieses Zieles kann Nie-
derösterreich seinen Strombedarf aus er-
neuerbaren Energieträgern erzeugen und 
ist zu einer Modellregion geworden.

Starker Zuwachs an Öko-Kraftwerken
Gerade Wind- und Photovoltaikkraft-

werke wurden in den letzten Jahren massiv 
ausgebaut. Die Wind-kraft-Stromproduk-
tion hat sich in den letzten 5 Jahren bei-
nahe verdreifacht, die Photovoltaik-Strom-
produktion knapp versechsfacht! 

Strom schauen im Live-Ticker
Wie viel unseres Stroms wir aktuell aus 

Erneuerbaren Energien erzeugen, verrät 
ein Blick auf den Energie-Live-Ticker auf  
www.energiebewegung.at. 

Weiter auf den Strom achten 
Niederösterreich kann sich allerdings 

nicht auf dem Erreichten ausruhen, das 
Stromziel ist ein Etappensieg: Strom wird 
in Zukunft noch mehr an Bedeutung gewin-
nen und fossile Energieträger verdrängen. 
Jedes weitere Prozent drängt die Atom-
kraft, Öl und Gas weiter zurück und erhöht 

die Wertschöpfung in unserer Region. Blei-
ben wir in der Gemeinde aktiv und helfen 
wir mit. Jeder von uns kann aktiv werden, 
vom Austauschen ineffizienter Glühlampen 
oder Haushaltsgeräte bis zum Vermeiden 
des Standby-Verbrauchs ist alles möglich. 
Wer möchte kann auch selber Strom pro-
duzieren: Photovoltaik-Anlagen wandeln 
die Sonnenenergie direkt in elektrischen 
Strom um. 

Einen Überblick über die Stromer-
zeugung aus Erneuerbaren Energien in 
ganz Niederösterreich erhalten Sie auf  
www.energiebewegung.at

Einer der dicksten Kastanienbäume 
des Burgenlandes.
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Wenn sich der Wald verfärbt und der 
Sommer dem Ende zu geht, dann wird Al-
les ruhiger –  glaubt man!

Im Grunde ist genau das die schönste 
Zeit zum Biken und es wird überhaupt 
nicht ruhiger –  ähnlich wie bei einer der 
letzten Sonntagsausfahrten des MTB- 
Club_kirchschlag.

Dieses Mal begaben wir uns auf die 
Spuren der Ritter, unsere Pferde waren 
aus Carbon, unsere Rüstungen waren die 
neuen Club- Radjacken und manche wa-
ren sogar mit losem Mundwerk bewaffnet. 
Auf unserem Kreuzzug ging es über die 
Grenze nach Lockenhaus wo wir Freunde 
von unserem Partnerclub aus Lockenhaus, 
trafen. Die Tour ging von Kirchschlag über 
Lockenhaus in das angrenzende Ungarn 
und wieder retour. Diese Ausfahrt ging über 
ca. 75 km und teils knackigen 1200 Hö-
henmeter und hier haben unsere „Carbon“ 
Gäule ihre Qualitäten mehr als bewiesen.

War wieder eine tolle Ausfahrt mit viel 
Witz!

Dirndl-
BallBall

im Pfarrzentrum 
Kirchschlag

Sa, 23.
Jänner 2016

Eintritt: 1 6,-, Beginn: 20 Uhr
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Brennender Christbaum nach 4 Sekunden

Der NÖ Zivilschutzverband informiert 
Liebe Kirchschlagerinnen, 
liebe Kirchschlager!

Die Wetterkapriolen der jüngsten Vergan-
genheit – von Sturm, über Dürre oder Hoch-
wasser, bis zur Eiskatastrophe – haben für 
manche von uns sehr viel materiellen Scha-
den und persönliches Leid gebracht.

Eine wesentliche Facette im Zusammen-
hang mit Katastrophensituationen ist das 
richtige Verhalten vor, während und nach 
einem solchen Ereignis – und vor allem die 
entsprechende Information darüber. Und 
genau darüber hat der NÖ Zivilschutzver-
band umfassende Servicebroschüren und 
Checklisten zusammengestellt, um der Be-
völkerung wertvolle Ratschläge in Sachen 
Katastrophenschutz zu geben.

Im Anschluss möchte ich Ihnen noch ei-
nige Tipps zur Weihnachtszeit und für den 
Jahreswechsel geben. Abschließend wün-
sche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins Neue Jahr, so-
wie Glück und Gesundheit.
Alle Jahre wieder...

Leider allzu oft bringt das Weihnachtsfest 
eine feurige Überraschung. Tipps gegen 
feurige Feste:
•	Lassen	Sie	brennende	Kerzen	auf	 
 Adventkränzen nie unbeaufsichtigt.
•	Den	Christbaum	nicht	in	der	Nähe	von		
 Vorhängen aufstellen.
•	Verwenden	Sie	geeignete	Kerzenhalter 
 und stellen Sie die Kerzen senkrecht.
•	Achten	Sie	auf	tiefhängende	Zweige.
•	Kerzen	von	Christbaumschmuck	und		
 Süßigkeiten fern halten.
•	Brennende	Kerzen	immer	 
 beaufsichtigen.
•	Heruntergebrannte	Kerzen	auswechseln.
•	Ein	Handfeuerlöscher	sollte	in	jedem		
 Haushalt vorhanden sein.
•	Auch	ein	Kübel	Wasser	hilft	im	ersten		
 Moment.
•	Bei	Brandausbruch	mit	dem	Notruf	122		
 die Feuerwehr alarmieren, Fenster und  
 Türen schließen.
•	Wichtigste	Regel:	Nadelt	ein	Advent-	
 kranz oder der Christbaum schon stark  
 ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - 
  es könnte ein feuriger Abschied werden.
•	Natürlich	 gibt	 es	 Alternativen	 in	 Form	 
 einer elektr. Christbaumbeleuchtung.
Sicherer umgang mit  
Feuerwerkskörpern:

Jedes Jahr fordert der unsachgemäße 
Umgang mit Feuerwerkskörpern zahlreiche 
Opfer mit schwersten Verbrennungen und 
Verletzungen.
•	Bitte	beachten	Sie	die	Verordnungen
•	Keine	Feuerwerkskörper	selbst	herstellen!
•	Feuerwerkskörper	nicht	in	der	Nähe	von 
 Öfen und Heizkörpern aufbewahren!
•	Feuerwerkskörper	niemals	in	Taschen	von 
 Kleidungsstücken aufbewahren!

•	Feuerwerkskörper	grundsätzlich	nur	nach	 
 Gebrauchsanweisungen verwenden!
•	Feuerwerkskörper	dürfen	nicht	in	die		
 Hände von Kinder gelangen!
•	Nach	 Anzünden	 eines	 Feuerwerkskör- 
 pers Sicherheitsabstand nehmen, nicht  
 in den Händen halten!
•	Nicht	vom	Balkon	zünden	oder	hinunter- 
 werfen!
•	Keine	 Feuerwerkskörper	 zusammen- 
 bündeln oder gemeinsam anzünden!
•	Wenn	Feuerwerkskörper	versagen	oder	 
 nicht zünden, nicht nachkontrollieren oder 
 sofort nachzünden, sondern längere Zeit  
 abwarten! Besser mit Wasser übergießen,  
 um unkontrollierte Zündung zu ver- 
 hindern!
•	Bei	Raketen	ist	zusätzlich	zu	beachten:
•	Nicht	in	der	Nähe	von	Hochhäusern	und 
 brennbaren Objekten verwenden!
•	Windrichtung	beachten!
•	Vor	dem	Zünden	 in	 eine	 fest	 stehende	 
 leere Flasche stellen und ausrichten –  
 keinesfalls aus der Hand starten lassen!
•	Bei	Brandverletzungen	sofort	mit	kaltem	 
 Wasser oder Schnee kühlen! Notfalls 
 sofort einen Arzt verständigen oder  
 aufsuchen!

Informationen zur Eigenvorsorge erhalten 
Sie über die Homepage des NÖ Zivilschutz-
verbandes oder als Informationsmaterial zu 
verschiedenen Themen in Form von Bro-
schüren oder Checklisten auf dem Stadtamt 
oder über den NÖ Zivilschutzverband. 
Zivilschutz – Sicherheit beginnt im Kopf

Richtig denken – richtig handeln!
Bernhard Pichler
Stadtleiter des NÖ Zivilschutzverbandes
für die Stadtgemeinde Kirchschlag
Mobil: 0676/86151711
www.siz.cc/kirchschlag_in_der_buckligen_welt
NÖ Zivilschutzverband, Langenlebarner Straße 106
3430 Tulln, Tel.: 02272/61820 , http://www.noezsv.at

USC Jugend – Tolle 
Herbstsaison 2015

Eine zum Großteil mehr als erfolgreiche 
Herbstsaison zeigten die Jugendmann-
schaften des USC. Insgesamt spielt man 
mit 9 Teams bei den Turnieren und Meis-
terschaften des NÖFV mit. Zusätzlich wur-
de im September unter der Leitung von 
Gerhard Mayer eine neue U6 gegründet 
(Jahrgang 2010 und jünger) – Interessierte 
Eltern/Kinder bitte einfach bei den Vereins-
vetretern melden.  Derzeit werden rund 
90 Kinder beim USC Kirchschlag betreut 
– sehr erfreulich, dass auch immer mehr 
Kinder aus Bad Schönau den Weg zu uns 
finden! 

Herbst-Highlights:
u7 – 5 Turniere, 10 Spiele – 10 Siege, 
 alles gewonnen – 
 PERFECT SEASoN
u9 – 10 Spiele, 9 Siege, 1 Remis –  
 Platz 1 in der regionalen Wertung
u10 – 2. Platz in der regionalen Wertung
u12 – 8 Spiele, 8 Siege – PERFECT 
 SEASoN und Aufstieg!
u13 –  2. Platz im oberen Play off  
 der JHG SÜd
u15 –  Meister im oberen Play off der
 JHG SÜd

JuGENd IST ZuKuNFT !!! 

Preisschnapsen:
Am 30.12.2015 um 18:00 uhr findet das 
alljährliche USC-Preisschnapsen im Gast-
haus Pürrer statt. Kartenreservierung sind 
bei Robert Pratscher (0664/5065922), 
Anton Vollnhofer (0664/5553354) und im 
Gasthaus Pürrer möglich.
uSC-Sportlerball:
datum: Samstag, 6. Februar 2016 im 
Pfaarzentrum Kirchschlag (Faschings-
samstag).
Der traditionelle ,,Sportlerball“ erfreut 
schon seit einiger Jahren großer Beliebt-
heit bei jung und alt. Wir freuen uns darauf, 
Sie wieder bei bester Stimmung im Pfaar-
zentrum Kirchschlag begrüßen zu dürfen.
Rückblick:
Der USC belegt nach der abgelaufenen 
Herbstsaison den tollen 5. Platz. Mit 23 
Punkten liegt man nur 3 Punkte hinter dem 
2. Platz. Im Frühjahr strebt man eine Platz-
verbesserung an.
Auf diesem Wege möchte sich der USC 
Sparkasse Kirchschlag bei allen Spnsoren, 
Fans und Helfern für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr bedanken. 
Wir wünschen der Kirchschlager Bevölke-
rung ein besinnliches Weinachtsfest sowie 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2016!

USC Sparkasse 
Kirchschlag 
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